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Drahtberichte .

* Clkve , 13 . Juli . Der Gerichtshof be *
schloß , auf Antrag des Oberstaatsanwalts , daß
srch das Schwurgericht morgen ntrch Tanten be¬
geben soll , um die Stelle zu besichtigen , von wel¬
cher Mölders Knabe Heister den ermordeten Kna¬
ben in Buschhrfss Haus habe gehen sehen wollen .
Auf Antrag des Vertheidigers sagt der Präsident
die erforderlichen Maßregel zu , um Buschhoff ein¬
tretendenfalls gegen die Volksmenge in Tanten zu

schützen .
* Bonneville , 12 . Juli . Heute früh 3 Uhr

löste sichderG letsch er Bivnnassay los vom
Montblanc und zertrünimerte imHerabstürzcn das
Badcetablissement in Saint Gervais unö den Wei¬
ler Dusvyct , welcher in den Strom fortgcrissen
wurde . Ueber 150 Todte liegen in der Arve , aus
welcher Leichen und andere Gegenstände treiben .* Paris , 12 . Juli . Nach weiteren Meldun¬
gen aus Bonneville ist das Bavcetablissemrnt durch
den Erdsturz vollständig zerstört worden . Nahezu
100 Personen sind in die Arve gestürzt .

* Norn , 12 . Juli . Der Papst empfing heute
Schlözer in Abjchiedsaudienz , die lange Laue . te .
Der Papst drückte dem Scheioenden seine Hoch¬
achtung und herzliches Wohlwollen aus . Schlözer
bezieht sich demnächst nach der Schweiz .
- * London , 12 . Juli . Bis Mittags 1 Uhr
sind gewählt 207 konservative , 31 Unionisten ,
175 Gladstonianer , 5 Parnellilen und 53 Anti -
pariielliten . — Das Rcutcrjche Bureau meldet aus
F e z vom 7 . ds . , die Verhandlungen zwischen
Smrth und dem Sultan von Marokko seien nahezu
beendet . Die marokkanische Reg elung habe im
letzten Augenblick fast allen Vorschlägen des bri¬
tischen Gesandten zugestimmt .

* Tromfoe , 12 . Juli . Nach der Ankunft un¬
ternahm der Kaiser einen Spaziergang an Land
durch die Stadt nach der benachbarten Höhe . Heute
früh 10 Uhr setzte der Kaiseradler die Fahrt nach
Skaaroe fort .

B . Beim Fürste » Bismarck .
Von einem Leser unseres Blattes erhalten mir fol¬

gende Schilderung über de» Besuch der Würt -
temderger beim Fürsten Bismarck in
Kissingen :

Das war gestern auf der oberen Saline in Kis¬
singen , dem Absteigequartier des Fürsten Bismarck , ein
Leben , wre jene Mauern vielleicht noch nie vorher
gesehen haben . Die treuen Schwaben hatten , wie Sie
berichtet , beschlossen, dem Fürsten einen Besuch abzu -
,lalle », und ihm ihre unwandelbare Ergebenheit und
Dankbarkeit zu bezeugen . Von einem Freunde ringe¬lnden , entschloß auch ich mich, trotz des werten Weges ,an der Fahrt zu betheitigen und fuhr Sonntag Mor¬
gens nach Würzburg , dort dre Freunde erwartend . Ich
hatte wohl auf eine starke Theilnahme gerechnet , aber
daß die Württemberger in der Zahl von 040 Per¬
sonen in einem Sonderzug von 17 Wagen aurückten ,hat ineine Erwartungen wert überstiegen . Bon den
Gestaden des Bodensees , aus Ulm, Reutlingen , Tutt¬
lingen , Tübingen , Stuttgart , kurzuin aus Stadt undLand , von ganz Württemberg waren sie am Samstagnach Heilbronn geeilt , um von dort Sonntag Morgenim gemeinschaftlichen Sonderzuge die Reise zu machen.Mit halbstündiger Verspätung kamen wir einige Mi¬nuten nach 12 Uhr in Kissingen an . Nach Einnahmedes Mittagessens sammelten sich die Theilnehmer ander unteren Saline ; etwa 10 Minuten vor 2 Uhr

kamen wir in der oberen Saline an . Hinter dem Sa¬
linengebäude , einem einfachen , schmucklosen Bouwerk ,
dehnt sich ein Wiesengrund bis zur Saale aus . Er
war dicht mit Menschen besät , die alle in fieberhafter
Spannung den Moment erwarteten , um dessentwillen
sie die weite Reise unternommen hatten , um den ge¬liebten Fürsten zu sehen , zu hören , und womöglicheinen Händedruck von ihm zu erhaschen . Ich hatte
meinen Standort am Thorbogen der Saline . Aus
dem Saale ertönten die wilden Klänge einer Zigeuner¬
kapelle . Je näher die festgesetzte Zeit des Empfanges
(2 Uhr ) herannahte , um so mehr wuchs die Bewe¬
gung in den Maffen . Die Führer der Abordnung ver¬
suchten einen Gang herzustellen , es mar nicht mög¬
lich . Da , kurze Zeit nach 2 Uhr , erschien die impo¬
sante Gestalt des Fürsten am rechten Fenster des
Saales . Was jetzt kam , läßt sich nicht beschreiben .
Den ungeheueren Jubel , diesen Sturm der Begeisterung »den muß man gesehen und erlebt haben , der läßt sich
nicht in Worte fasten .

Der Fürst war von der Innigkeit der Begeiste¬
rung sichtlich überrascht , er verneigte sich einige Riale
gegen die Menge . Dann trat er zurück , um nach
kurzer Zeit selbst aus der Wiese zu erscheinen. Der
Jubel , als die Leute bis Fürsten ansichtig wurden ,wollte kein Ende nehmen und ziemlich lange dauerte
es , bis der Redner zu Worte kommen konnte . Er
feierte den Fürsten als einen der brei Helden aus
der großen Zeit , der nun allein noch übrig sei und
auf den sich die Liebe und Dankbarkeit des deutschenVolkes vereinigte . Treu und unentwegt , was da auchkommen möge, hielten die treuen Schwaben zuni
Fürsten Bismarck ; als der Redner rnit erhobenerStimme sprach : „ Niemals lassen wir vom
Fürsten Bismarck ! " da wieberholte sich diese
Betheuerung in einemvielhundettstimmigenChor . daßdieWände iviederhallten , wieder brach ein Jubel und
eine Begeisterung los , so stürmisch und so aus den
Tresen des Herzens kommend , daß die Sprache zur
Schilderung kerne Worte hat . Der Redner mußte
seine Rede aussetzen , sie klang dann aus in dem
Wunsche , daß die Vorsehung ihn noch lange dem
deutschen Volke erhalten möge und in der Bitte , der
Fürst niöge doch auch der Stadt Stuttgart die Ehre
seines Besuches schenken .

lLichtlich ergriffen erwiderte der Fürst in längererRede ; dieselbe wird von berufener Seite wohl im
Wortlaute erscheinen . Er danke von Herzen für diese
große Kundgebu g der Theilnahme für ihn . Aus
dein Umstande , daß nicht allein Männer , sondern
auch Frauen und Kinder , ja ganze Familien , die
weite Reise unternommen , müsse er wohl glauben ,
daß die Kundgebung einem Herzeiisbedürsiusse ent¬
sprungen sei , sie thue seinem Herzen wohl und laste
ihn die Bosheiten vergesse», die, uni ihn zu kräirken,von so verschiedenen Seilen gegen ihn unikriioiuinsii
würden . Da seine Feinde gegen das Werk, deur er
alles Denken uns Trachten feines Lebens gewidmet
habe , heute nlcht mehr gut ankämpfen könnten und
an dem Werk nichts zur Kritik fänden , so wende sichaller im Lauf der Jahrs aufgespcicherte Haß und
alle Mißgunst jetzt , da er nicht mehr im Amt und
Macht sei , gegen seine Person . Das lasse ihn aber
kalt in dem Bewußtsein , seine Pflicht gegen das
Vaterland gethan zu haben und noch heute zu thun .An der Jugend sei es , das Errungene fesizuhaltenund zu pflege », an den Alten , die Jugend im Geisteder Vaterlandsliebe zu erziehen !

Die Liebe und Treue zum großen deutschen Vater¬
land sei zu allen Zeiten ein Grundzug im Wesender Schwaben gewesen und so möge es auch ferner¬
hin bleiben . Die Stadt Stuttgart werde er besuchen,ivenn nicht jetzt, so doch später sicher . Ihrem Könige ,dem treuen , deutschen Fürsten , allen Württemberger «,
ihrer altbewährten Treue unü Dankbarkeit gelte sein
Hoch. Begeistert stimmte die Menge ein . Das war
ungefähr der Wortlaut der Rede , soweit ich sie bei

dem fortgesetzten Jubel vernehmen konnte .
Nach der Rede . reichte der Fürst den Umstehendendie Hand ; das war das Signal zu einer Bewegung ,dir alle Grenzen übersteigt . Alles wollte des Fürsten

Hand erfassen , im Nu war der Fürst von allen Sei¬
ten umringt und nur mit Mühe konnten die Führer
einen Weg für den Fürsten bahnen .

Ein anderer Redner trug ein zu diesem festlichen
Anlasse verfaßtes Gedicht vor , in welchem er die un¬
vergänglichen Nuhmesthaten des Fürsten feierte und
mit dem Gelöbniß immerwährender Treue und Dank¬
barkeit schloß. Der Frau Fürstin wurde ein pracht¬
voller Blumenstrauß überreicht .

Der Fürst hatte sich in die Vorhalle des Saal¬
baues begeben . Aus der Menge heraus ergriff ein
Ungar das Wort , um auszusprechen , wie hochgeehrt
Fürst Bismarck im Ungarlande sei bei Hoch und
Niedrig , und daß die Ungarn niemals vergessen wer¬
den , was sie ihm zu danken haben .

Der Fürst erwiderte , das Bündniß zwischen Deutsch¬land und Oesterreich - Ungarn , das er allerdings nicht
ohne große Schwierigkeiten begründet , beruhe auf ge¬
schichtlicher und nationaler Grundlage und entspräche
der politischen Nothwendigkeit . Er hoffe, daß es nie¬
mals gefährdet werde .

Die Begeisterung dauerte fort . Alles drängte sich
heran , die Hand des Fürsten zu fassen . Es war ein
ergreifender Anblick . Auch ich wollte nicht von der
Statte scheiden, ohne dem Fürsten meine Verehrung
bezeugt zu haben .

Mit Preisgebung meines Hutes , der schließlich die
Form eines nicht mehr umstülpbaren Okiapeau -olaqns
annahm , gelangte ich in die unmittelbare Nähe des'
Fürsten , unv als ich, seine Hanv ergreifend » mit lauter
Stimme die Worte sprach : „ Gott schütze und erhalteEure Durchlaucht noch viele Jahre zum Wohle des
deutschen Vaterlandes ! " , Worte , die einen ungeheuren
Jubel entfeffelten , da sah ich , daß dem Fürsten die
Augen feucht wurden , eine tiefe innere Ergriffenheit
hatte sich seiner bemächtigt .

Schließlich wurde das Gedränge um den Fürsten
so ungestüm , daß Dr . Schwenninger und Herren der
Jenaer Abordnung sich als Schutzwache vor ihm aus¬
stellten . Unter sortge setzten Hochrufen , von den Klän¬
gen des Liedes „ Deutschland , Deutschland über Alles "
begleitet , begab sich der Fürst in seine Gemacher zu¬rück . Es war eine Kundgebung , wie ich begeisterter
noch keine gesehen habe . So ehrt das deutsche Volk
seine .großen Männer !

Der Fürst ist , das kann ich als unmittelbarer Au¬
genzeuge versichern , von einer bewunderungswürdigen
geistigen und körperlichen Frische , die alle in die Welt
gesetzten gegentheiligen Mittheilungen Lügen straft .
Unter den buschigen , schneeweißen Augenbrauen leuch¬
ten ein Paar Augen , die aus den Beschauer bezau¬bernd wirken . Sein Gesichtsausdruck ist mild uns im
hohen Grade sympathisch , von einer Härte des Ge¬
sichtsausdruckes , wie sie manchmal auf Bildern zu
sehen ist, keine Spur . Nur wenn er von dem alten
entschlafenen Kaiser Wilhelm , von der vergangenen
großen Zeit und von seiner jetzigen Einsamkeit sprach,
nahmen seine Gesichtszüge , die bei dem Fürsten die
inneren Empfindungen in einem Maße wiederspiegeln ,wie ' ich es noch bei keinem Menschen bemerkt habe,einen ergreifend wehmüthigen Ausdruck an , die mit
der schmerzlich bewegten Stimme Jedem unvergessenbleiben .

Deutsches Reich .
""

Karlsruhe , 12 . Juli . Einen sehr erfreulichen Ge¬
gensatz zu der Haltung der Hoch - Konservativen in der
„ Bismarck -Tragödie " bietet auch die in Barmen er¬
scheinende Westdeutsche Zeitung , das Organ
der Konservativen am Niederrhein und im Belgi¬
sche» . Das Blatt schreibt in seiner Nummer vom
11 . Juli : Jetzt kennt man den „U r i a s b r i e s " .

( - Von der Münchener internationalen
Kunstausstellung . II .

Die Genre - oder Sittenbildmalerei
ist augenblicklich , wo die große Kunst der Historieaus Mangel an Aufträgen ganz darniederliegt , die
eigentliche Kunst der Gegenwart . Denn was bleibtdeni Künstler in einer Zeit , die mit den Tagen derMediceer oder Ludwig I . auch nicht die geringsteAehnlichkeit hat , weiter übrig , als für den Bedarfdes großen Publikums zu malen , da Staaten und
Fürsten kein Geld für große ideale Bestrebungenmehr übrig haben . Und selbst mit dem Bedarf des
großen Publikums , das auf den großen Ausstellungs¬jahrmärkien ab und zu eines dieser Produkte erwirbt ,ivird es immer weniger . Dazu steigert sich noch das
Angebot dieser Waare von Jahr zu Jahr , so daß dies¬mal fast zwei Drittel aller angebotenen Bilder ausdem Glaspalast zurückgewiesen wurden . Alan nenntdarunter weit berühmte Namen . . . Wir schweigennatürlich hier , aber es wird doch Niemand behaup¬ten , daß das etwa gesunde Verhältnisse sein sollen ,wo zwei Dritteln der Künstlerschaft überhaupt keine

Gelegenheit geboten wird , aus Mangel au Raum
seine Waare zu Markte zu bringen . Und der Glas¬
palast ist augenblicklich der einzige Platz , wo über¬
haupt noch etwas verkauft wird . Sojwird man sich die
gegenwärtige soziale Lage der hiesigen Künstlerschaftvorstellen können . Wir unterlaffen es, davon auch nureine Skizze zu entwerfen , denn die Elendmalerei ist •
gegenwärtig längst wieder aus der Mode gekommen .Also diese soziale Frage ist es , welche unserer Kunstden Stempel aujdrückt : Der Maler muß verkaufen ,er muß malen , ivas dem großen Publikum gefällt .So ist das Niveau unserer großen Ausstellungen in¬

haltlich auf einen Gartenlaubenstandpunkt hinabge -
funken . Die Piloty , Makart , Feuerbach , Corneliusund wie die Größen vergangener großer Tage hei¬ßen , sind aus dem Reiche der Kunst rein hinwegge¬fegt , und nette , niedliche Sächelchen , an denen jungeDame » und Backfische sich begeistern , sind an Stelle

'

der großen stolzen Kunst getreten . Mag nun » was
unsere Genremaler darstelle » , auch noch so kindischund unbedeutend sein , so ist die Art , w i e sie es machen,
doch in sich vollendet . Und auch hier spielt die so¬
ziale Frage und der Kampf um 's Dasein wieder mit
in die Kunst hinein . Denn der materielle Kanrpsum 's Dasein steht mit dem geistigen im engsten Zu¬
sammenhänge , da nur die allerbesten Arbeiten ge¬
kauft werden . So ist die bittere Roth zum Theilmit die Mutter dieser so glänzenden Ausstellung ge¬
wesen . Einer suchte immer den Anderen zu über¬
trumpfen , und so trieben die Kollegen und Konkur¬
renten die deutsche Kunst technisch auf eine Höhe , aufder sie wohl noch nie gestanden hat . Man weiß in
der That nicht , was man aus der Unmaffe ausge¬
stellter Arbeiten besonders hervorheben soll. Sie
stehen fast alle auf einem gemeinsamen Durchschnitts¬niveau . Nichts ist da , außer Lenbach's Bismarck ,was sich darüber erhöbe , allerdings ab und zu Man¬
ches, wo man annehmen muß , daß auch die heilige
Vehme , alias Jury , menschlichen Schwächen unter¬
worfen ist .

Zu den besten Arbeiten der Genremalerei gehörendie der beiden Düsseldorfer B r ü t t und B o ck e l -
mann , die cs verstehen , auch inhaltlich ihre Bil¬
der zu vertiefen . Etwas zahm tritt Lösstz aufmit einer , in einem grau gehaltenem Interims sitzen¬den alten Frau , und man dürfte wohl an einen

! Künstler , der einst die berühmte Picta in der Pina¬
kothek malte , andere Anforderungen stellen . Frischer
ist Claus M « yer , aber auch dieser Meister scheint
sich heute leichter zufrieden zu stellen als -in jener
Zeit , wo er in München als großer Mann eines
Morgens aufwachte , nachdem er als junger Anfängermit Diez und Lißzt zusammen die große goldene Me¬
daille der 1833 „Internationalen " erhalten hatte . Von
den jüngeren wären zu erwähnen : Paul Höcker mit
einem Mädchen , das in hübscher Lichtstimmung vor
dem Feuer sitzt , Gottl . Kühl , einer der modernen
Heümaler , m » ein paar frisch gemalten mit Figuren

staffirte » Interieurs . Ein vollständig im Freien ge¬maltes Bild brachte W . F l r l e mit seiner Genesung ,wo ein junges Mädchen mitten auf einer grünen Wiese
hinter dem väterlichen Bauernhause die erquickende
frische S onnnerluft «inschlürft . Zu den Freilichtmalern
ist diesmal auch der früher in Karlsruhe ansässige
H a s e m a n n übergegangen , der mit einem Zuge
Wallfahrer auftritt , die eben in eine Kirche cin-
treten .

Einen lühnen Griff in das moderne Leben that
dann ein anderer Karlsruher , Theovor Esser , mit
seinen strckendeii Arbeitern , die sich anschrcken , einen
ihnen gegenüberstehenden Zug Soldaten mit Steinen
zu bewerfen . Aber so arg die ganze Situation zu¬
gespitzt ist , wird es bis zum Kommando „ Feuer "
doch wohl nicht kommen , denn am Ende sind die Leute
doch wohl zu vernünftig , als daß sie sich hier um¬
sonst blutige Köpfe holen . Ein dritter Karlsruher ,der sich lorwicgcnd auf den Schiffen seine Motive
jucht, ist Carlos Grethe , der diesmal eine sehr humori¬
stische S ^cne brmtzt mit dem Schiffskoch , der beim
Sturm alle Anstrengungen macht , um die Suppe im
Topfe nicht zu verschütten . Sehr glücklich verbindet
K a l l in o r g e » Figuren mit der Landschaft auf sei¬
nem Hamburger Wochenmarkl , einem der reizendstenBilder der Ausstellung .

Derselbe glänzend begabte Künstler mag uns dann
zur Landschaft hinüber leiten , welche ja in
Karlsruhe mit so viel Glück kulrivrrt wird . Dieser
Meister lieferte t» seinem kleinen Oktoberabend
ein Stück dusligster Poesie , von so gediegenem
Studium , daß dasselbe für die k. Pinakothek ange¬
kauft wurde . Leider wird Schönleber dieses Jahr
vermißt , dagegen ist B a i s ch mit ein Paar Dünen¬
bildern und einem andern „ Jungvieh " gut vertreten .
Ein Bild von glänzendem Können , urwüchsig unv
vollsaftlg , die Natur , ivie sie leibt und lebt in stro¬
tzender Farbenpracht , lieferte dann Bergmann mit
seinem „ Weiher " . HervoizUheden wäre dann unter
den Karlsruher Lauojchafterii noch Scherrer mit

Die Regierung hat ihn selbst im Reichsanzeiger ver¬
öffentlicht . Die Kreuzzeitung meint , die Veröffentli¬
chung sei aus dem Grunde geschehen, um damit zusagen : das ist alles , was die Regierung gegen den
Fürsten Bismarck unternommen hat , also ist dieVer «
muthung des Fürsten , als sei von Berlin aus seine
Audienz bei dem Kaiser Hintertrieben , hinfällig . Dies «
Annahme der Kreuzzeitung schwebt vollständig in der
Luft . Es kann sehr wohl noch ein derartiges Schrift¬
stück vorhanden sein und wäre es nicht da, so genügtdie zweite Depesche vollständig , dieselbe Wirkung her¬
vorzurufen . Wenn man die erste Depesche vom 23 .Mai 1890 allenfalls passieren lassen kann , falls man
nicht zwischen den Zeilen zu lesen gewillt ist , so istdie zweite vom 9 . Juni 1892 ein Dokument , bei
dessen Lesen wir uns gefragt haben : Wie ist es mög¬lich, wie ist es denkbar , daß man dem gewaltigenMann so etwas zu bieten wagt , und daß man vol¬
lends sich nicht scheut, vor aller Welt gewissermaße »damit zu prahlen ? So weit ist es also gekommen,daß man den Gründer des Reiches für einen Men¬
schen hält , vor dein die auswärtigen Vertreter des
Reiches gewarnt werden müssen ! Und da sollen wiruns noch wundern , wen » den Fürsten , der die ihmseit zwei Jahren widerfahrene unerhörte Zurücksetzungmit Würde getragen hat , einmal die Selbstbeherr¬
schung verläßt und er Worte äußert , die vielleicht
besser ungesagt geblieben wären . Die Negierungallein trägt die schuld , daß das Deutsche Reichrem Auslande ein so trauriges Bild darbietet , wie es
jetzt der Fall ist. Wir freuen uns , daß dem Fürste »
m diesen Tagen , die viel Bitteres für ihn haben
müssen , der Trost bleibt , daß das deutsche Volk in
seiner überwiegenden Mehrheit anders denkt , als die
Regierung , daß es in ihm nur den großen unver¬
gleichlichen Mann sieht , der ihm das gegeben hat ,wonach es sich lange vergebens gesehnt hat , ein eini¬
ges mächtiges Vaterland . Möge es uns auch ohne
seinen Gründer erhalten bleiben !

N . Berlin , 10 . Juli . Das Organ des konser¬
vativen Landesvereins im Königreich Sachsen un¬
ternimmt es heute , die Gruiibrrffe für ein neues
Progranim der konservativen Partei
zu entwerftu . Doch kommt auch dieser Versuch
nicht über Allgemeinheiten hinaus . Starkes Kö -
nigkhum , Verfassungstreue , Reichseiiiheir , Wahrung
der Rechte der Einzelftaaten , Erhaltung der äuße¬
ren Machtstellung , maßvolle Kolonialpolitik , ru¬
hige und organische Entwickeluug , jedoch nur ans
dem Boden des geschichtlich gewordenen , —
sind dir politischen Forderungen . Unter den wirth -
jchajllichen Forderungen tritt uns zuerst entgegen :
ständische Gliederung des Volkes und zwar „ als
Vorbedingung für eine Aenderung des Wahlrechts
und der Zusammensetzung der Volksvertretung . "
Die andern Forderungen — Schutz der ehrlichen
Arbeit gegen Schwindel und der wirthschastlich
Schwachen gegen kapitalistische Ausbeutung , Erhal¬
tung und Kräftigung des Mittelstandes , Schranken
gegen „ die Ausnutzung der menschlichen Arbeits¬
kraft durch das Kapital " u . s. >v . sind weder neu ,
noch in diesem Entwurf glücklicher i » der Fassung ,als slüher . In der Einleitung und dann beson¬
ders noch in einem letzten Abschnitt wird der
deutsch- nationale christliche Staat und die „ wahre
sittliche Erneuerung durch das lebendige Christen¬
thum "

gefordert und zwar durch die konfessionelle
Volkserziehung , „ da das Christenthum in der Form
von Konsejsioen sich geschichtlich ausgestaltet hat " .
Wenn Das , was der konservative Parteitag rm
Herbst zu Stande bringen soll , über diese Allge¬
meinheiten nicht hinauslommt , wird sich die Vcraii -

einer stürmischen Herbstlandschaft und H . v . Volk -
manii mit mehreren Bildern . Volkmann schafft
sehr viel , ab« seine Sachen sehen sich all « ziemlich
ähnlich . Er ist als Künstler eine zu abgeschlossene
Persönlichkeit , für die es von Vortheil sein würbe ,wenn sie allniählig sich über sich selber erheben lernte .
Ein Bild , das wir auf den ersten Blick für ein Werk
desseiben Künstlers hielten , ist eine Schwarzwalsland¬
schaft von Des Coudres , und bevor ivir zur Ma¬
rinemalerei übergehe », von der Karlsruhe ebenfalls
eine Reihe glänzender Vertreter hat , möchten wir noch
eine kleine Bodeiisceisylle von Franziska Hübsch
erwähnen .

(VI . Internationale Kuustansfteltuns München
1802 .) Seit einigen Tagen hat nun auch Oesterreich ,
welches infolge der Wiener Ausstellung im Krmstler -
hauje verhindert war , schon am 1 . Juni am Platze
zu erscheinen, seine Abtheiimig eröffnet und die Aus¬
stellung um vier prächtigen Säle bereichert . Der
Eindruck ist ein ungemein günstiger . Nornehiuheit r .nd
Gediegenheit sind die charakteristischen Merkmale der
glanzenden Kollektion , welche die Zugkraft der Aus¬
stellung wesentlich erhöht hat . 2Kit dem bevorstehenden
Eintreffen der japanischen Kunstwerke und der weiter
in Aussicht gestellten hundert Bilder aus dem Pariser
Salon , die bis Bütte Juli der Besichtigung zugäng¬
lich gemacht werden , wird die Ausstellung in ihrer
Gesammtheit zum Abschlüsse gelangt sein . Welche Be¬
deutung dem großen internationalen Unternehmen
hauptsächlich in Fach - unv Liebhaberlreisen zuerkannt
wird , ergiebt sich am sichtbarsten aus den umfangreichen
Bilderkäufen . In den ersten 5 Wochen sind bereits
weit über 200,000 Mart Abschlüsse erfolgt . Als in -
tereffantes Zollkuriosum ist zu erwähnen , daß diellernen
Ausstellungsplakate , welche mit Messingösen und
einer Baumwollschnur zur» Aufhängen versehen sind ,in Gmunden von der voriige » österreichischen Zollbe¬
hörde anstatt als Drucksache als feine Vmuuwoü - uns
Kmzwaar « verzollt wurde !,, sovaß der Zoll das Drei ,



staltung desselben schwerlich lohnen , denn nicht die
Grundzüge der konservativen Stellung zu Staat ,
Kirche und Gesellschaft sind es , über die bei Freund
und Feind ein Zweifel obwaltet , sondern die An¬
wendung dieser Grundzüge auf sehr aktuelle Zeit¬
sragen und Zeitströmungen und andererseits die
Taktik der Partei ist es , worüber die Gegner so
unklar sind , wie die Parteiaugehörigen selbst .
Allenfalls mag bei den obigen Forderungen nur
interejsiren , ob dirGesammtpartci wirklich die bürger¬
liche Gesellschaft wieder in die ständischen Gegen¬
sätze zurückbilden und das allgemeine Wahlrecht
preisgebenwill , namentlich wie sie in diesem Falle
die Organisation und das Wahlrecht des vierten
Standes gestalten will.

cP Brrliu , 11 . Juli . Der König hat einen
Erlaß an den Kultusminister gerichtet, in welchem
die Auslösung des zur Vorbereitung der Reform
des höheren Schulwesens eingesetzten Aus¬
schusses, der seine Aufgaben in der Schlußsitzung
vom 1 . Juni zu Ende gcsührt hat, verfügt wird .
Der König beauftragte den Minister , dem Aus¬
schüsse seine volle Anerkennung und seinen wärm¬
sten Dank auszusprechen . — Die Ausprägungen
von Neichsmünzen stellten sich im Junid . J .
auf 642,790 M . in silbernen Fünfmarkstücken,
200,000 M . in Zweimarkstücken , 50,000 M . in
Einmarkstücken, 224,513 M . 80 Pf . in Zwanzig¬
pfennigstücken (Nicket ) und 17,679 M . 53 Ps . in
Einpfennigstücken.

Berlin , 12 . Juli . Die sozialdemokra¬
tische Näherin Agnes Wabnitz wurde we¬
gen wiederholter Majestätsbeleidigung und Be¬
schimpfung von Einrichtungen der christlichenKirche
zu zehn Monaten Gcfängniß verurtheilt und so¬
fort in Haft behalten .

Leipzig , 12 . Juli . In Sachen der bekannten
Skandalaffaire des hiesigen französischen Gene¬
ralkonsuls Jacquot hat , lt. Frkf. Ztg ..
heute die amtliche Feststellung des Thatbestandes
in Gegenwart des Sekretärs Heritte und des Kon¬
sulatkanzlers Heymann stattgefuuden und zu dem
Ergebniß geführt , daß Jacquot allein den Vor¬
fall durch sein brutal herausforderndesWesen hcr-
vorgerufen hat .

Stuttgart , 10. Juli . Vom Königsfest im Stadt¬
garten kursirt in der Stadt die Erzählung eines
Vorfalls , welcher sich zwischen dem König und
einem freisinnigen Gcmeinderath L .
abspielte , in verschiedenen Lesarten . Wir sind
in der Lage , den Hergang aus guter Quelle
zu berichten. Der König , welcher auf dem Feste
fast alle Gemeinderäthe mit Ansprachen beehrte,
hatte sich auch an Herrn L . mit den Worten ge¬
wandt : „ Sie sind Demokrat, nicht wahr ? Ich
erinnere mich Ihrer Kandidatur bei der letzten
Reichstagswahl in Stuttgart . "

„ Allerdings, Ma
jeftät" , erwiderte L . , „ich bin Partikularist und
meine Partei hat es sich immer angelegen sein
lassen , eine Stütze des Königshauses zu sein und
die Selbständigkeit Württembergs zu bewahren .

"
„ Das lassen Sie meine Sache sein , Herr L .

" ,
meinte der König sein lächelnd , indem er dabei
dem Herrn Gemeinderath auf die Schulter klopfte.

Hamburg , 12 . Juli . Die Hamburger Nach¬
richten schreiben : Wir können nur wiederholen :
den: Fürsten Bismarck könne für die Artikel
der Westdeutschen Allgemeinen Zeitung , auf welche
das Hauptgewicht bei den Angriffe » auf den
Fürsten gelegt wird , die Verantwortlichkeit nicht
aufertegt werden , da die Artikel nicht mit seiner
Genehmigung veröffentlicht seien. In der Ver¬
wechselung der Jahreszahlen liege der Beweis
dafür, daß der Wortlaut nicht vom Fürsten aus¬
gehe. Uebcr das Münchener Zusammentreffen
Bismarck's mit dem Prinzen Ferdinand von Ko-
burg theilen die Nachrichten mit, dasselbe sei vom
Prinzen veranlaßt worden , politische Bedeutung
oder Konsequenz besitze der Besuch nicht.

Oesterreich-Urrgaru.
Wien , 12 . Juli . Nach dem Neuen W . Tagbl .

hat sich Erzherzogin Margarethe Sofie ,
älteste Tochter des Erzherzogs Karl Ludwig , heute
in Reichenau mit dem Herzog Al brecht von

fache des eigentlichen Werthes ausgemacht Hütte. Ein
Vorgehen , welches selbstverständlich dazu führte , daß
die Plakate zurückgezogen und auf den , billigeren
Wege über Wien expedirt wurden.

«Dir schweizer Stndenlinneir.) Wie der für die
Zulassung der Frau zuni Universitätssludium käm¬
pfende Weimarer Verein „Frauenbildungsreform " mit -
thcilt , studiren ini jetzigen Sommerscmester an den
schweizerischen Universitären Basel , Bern , Genf,
Lausanne und Zürich 224 Damen ! Diese vertheilcn
sich auf die einzelnen Hochschule» folgendermaßen :
Bern 78, Zürich 70, Genf 70, Lausanne 5, Basel 1
Studentin. 157 derselben ftndirlc» Medizin , 62 ae -
hörte» zur philosophischen , 5 zur juristischen Fakultät .
Ihre »! Heinmihlande nach entstammen 116 aus Ruß -
lanv, 21 aus dem deutschen Reiche hl ), ebensoviel
aus der Schweiz, aus Nordamerika 11 , aus Oester¬
reich 9, Bulgarien 7, England 4, Rumänien 3 , Tür¬
kei 3 (und zwei aus Armenien) ; je 2 stammten aus
Frankreich, Italien , Serbien ; Dänemark , Australien
und Madagaskar hatten je eine Studentin entsandt.
Um den deutschen Studentinnen eine vollwerrhige
Vorbildung zu ermöglichen , erstrebt der genannte
Weimarer Verein ein Mädchengymnasium zu gründen
und bittet alle Freunde der Sache, sich durch Zuwen¬
dung von Beiträge » an dieser Stiftung zu betheiligen.

— EinSchulkinderausstand besteht , der
Kroffener Ztg. zufolge , in dem Dorfe Blankow
seit dem 29 . April . Der dort seit anderthalb Jah¬
ren wirkende junge Lehrer rief am Morgen des 29.
April seine Scholaren miltelst der Dorfglocke wie
gewöhnlich zur» Unterrichte, es erschien aber kein ein¬
ziges Kino, weil die Eltern wegen vermeintlicherMiß¬
handlung ihrer Kinder sich verabredet hatten , diese
nicht mehr zur Schule zu schicken. An: 30 . April
sind die Schüler ebenfalls sämmtlich ausgeblieben.

Württemberg , muthmaßlichem Thronfolger
von Württemberg, verlobt .

Pesth , 12 . Juli . Nach dem „ Nemzet " ist die
Gesundheit des Berliner Botschafters
Grafen Szechenyi soweit hergestellt , daß
keinerlei Anlaß vorhanden sei , daß er seine frü¬
here Absicht zu demissioniren , verwirklichen werde .
Die Kandidatur Szoegyenyis als dessen Nachfol¬
ger kann somit nicht als Thatsache bezeichnet
werden .

Frankreich.
ch Paris , 10. Juli. Man hat schon den sogen .

„Nagel" für die Pariser Ausstellung von
1900 ausfindig gemacht . Herr Deloncle , der sich
mehr und mehr als der Schutzpatron dieses Unter¬
nehmens zu erkennen gibt , machte gestern dem In¬
dustrie- und Handelsverein eine Mittheilung, welche
er mit der Bitte einleitete, man möge nicht glauben,
daß er den Beistand verloren habe . Er » öffnete ihm .
daß die Pariser im Jahre 1900 das Vergnügen
haben werden, ihren Besuchern den Mond auf einen
Meter vor die Augen zu rücken, ein Plan , wie man
sieht , der einem Verne '

schen Roman ähnlich ist.
Diese „attractioa" geht freilich noch weit über den
Eiffel' scheii Thurm hinaus . Herr Deloncle überwand
die anfängliche Ungläubigkeit seiner Zuhörer durch
genauere Aufschlüffe . Die materielle Möglichkeit , sagt
er, den Mond , den jetzt die stärksten Teleskope uns
in einer Entfernung von 60 Kilometern zeigen, in
die nächste Nähe zu rücken, ist längst dargethan ; es
handelt sich nur darum , jene Instrumente durch
ungleich stärkere zu ersetzen und der technischen
Schwierigkeiten ihrer Herstellung Herr zu werden . In
dem vom Astronomen Loewy für die Pariser Stern¬
warte ersonnenen Aequatorial geht der Durchmesser
des Objektivs nicht über 37 Zentimeter hinaus ; die
größte» anderswo geschaffenen Spiegel erreichen kaum
einen Durchmesser von 1 Meter . Man hat berechnet ,
daß es eines Spiegels von 3 Meter Durchmeffer
und 50 Zentimeter Dicke (was ein Gewicht von
nahezu 8000 Kilogramm darsteüt) bedürfte , unr den
Mond auf einen Bieter nahe zu rücken (zu nahe
beinahe für Weitsichtige) . Die Werkmeister der be¬
rühmten Spiegelfabrik von Saint - Gobain machen sich
anheischig , dieses gewaltige Krystallgebilde in voll¬
kommener Reinheit und Fehlerlosigkeit bis zum
Jahre 1900 zu liefern ; der Astronom Loewy und
die Himnielsphotographen Eebr. Henry haben es
übernommen, demselben ein geeignetes Instrument
anzupaffen . Es bleibt somit nur noch die Geldfrage
übrig, von der vorläufig nicht gesprochen wird . Die
Regierung hat, wie es heißt, zu dem Plane bereits
ihre Genehmigung gegeben . Run , wenn dem kühnen
Beginnen Erfolg beschieden ist (einstweilen dürfte
es hauptsächlich zu vielen guten oder schlechten Witzen
Anlaß geben), so darf man hoffen, daß künftige
Ausstellungen uns auch in die Geheimnisse des
Mars und der Venus , wenn nicht der Sonne selbe -
eimveihen werden. Wer von uns sollte nicht bedauern
daß er hundert Jahre zu früh geboren worden ?

* Paris , 11 . Juli . Wie verlautet , -hat das
gefammte Kabinet seine Entlassung gege¬
ben . Der Präsident Carnot beharrt mit Entschie¬
denheit auf dem Verbleiben des Kabinets. Der
Marinemiiiister Cavaignac wird , wie es heißt, je¬
denfalls seine Entlassung aufrecht erhalten.

* Paris , 11 . Juli . Die Berathuugeu der Mi¬
nister dauerten eine Stunde . Das Kabinet be
schloß , im Amte zu bleiben , nur ein neuer- Ma-
rincminister an Stelle Cavaignac's wird ernannt
werden.

Peris , 11 . Juli . Die Einzelheiten der
Hinrichtung R a v a ch o l ' s dürfen als dem Leser
bereits durch die Drahtbcrichte bekannt , voraus¬
gesetzt werden . Ihr Eindruck auf das Publikum
ist ein höchst widcrwäitigcr. Durch die Geheim
nißthueici , mit welcher die . Reise des Scharfrich¬
ters Deibtcr nach Montbrijon und die Vorbecci -
tung der Enthauptung in dieser Stadl selber um¬
geben wurden , hat öle Regierung sich abermals
dem Vorwurf einer Furcht ausgcjetzl , welche für
das ganze Land etwas demülhigendes hat . Wenn
Niemand tadeln kann , daß Ulan alle möglichen
Anstalten traf , um einen Handstreich der Anar-
chisreil zu verhüten , so findet doch alle Welt, daß
man diese Slcherhertsmaßregeln in würdigerer
Weise hätte treffen können , um nicht die Justiz
dem Verdacht auszusetzen , daß sie ihren Spruch
nicht öffcnilich auszusühren wage . Das System
der öffenttichen Hiurichlung kann in Frankreich
durch dies Verfahren nur ui stärkeren Mißkredit
gebracht werdr » , uud die Hinrichtung Ravachvl's
an einer Slraßeuccke , zu welcher die Menge keinen
Zulaß siiiden konnte , wird cs den Anarchisten
erleichtern , den Namen ihres Apostels mit einem
neuen Legendenjchimmer zu umgeben . Was im
klebrigen von dem Tode des Verbrecher ; e .zahlt
wird , ist vollends n, hohem Grade absich . nd .
Seine nervös , erzwungen - spöttische Haltung wäh¬
rend der letzicn Toilette, seine Uliftalyigeu Schiinpf-
rebcu , seil! heftiges S : räubcli gegen den Scharf¬
richter und dessen Gehilscu — das Alles stimmt
schlecht zu den Schilderungen, welche die Blauer
von dem veiurthcilten Ravachol gegeben haben ,
und zu der Aeußerung , die man ihm in den
Mund legte : „ Ich habe mein Spiel gegen die
Gesellschaft verloren , ich werde zahlen .

" Das
Auge wendet sich gerne von diesem häßlichen Ab¬
schluß einer der abscheulichsten Episoeeu der neuen
sozialen Geschichte Frankreichs ab. Als Kuriosum
ser erwähnt , welchis Unheil der Slarsrichler
Deibler im Gespräche m >t dem Korrespondenten
des Temps über den Hingerichtelen gcsällt hat :
Ravachot ist mein 220 Patient, er hat sich aller¬
dings muthig gezeigt , aber viele zeigen sich mu-
lhiger. Ais er vor dem Gefängniß in den Wagen
stieg, glaubte er au eine längere Fahrt und hoffe
so sein Lcheu um einige Augenblickezu verlängern.
Seme Ueberraschuug war groß , als er sich schon
nach wenigen Sekunden vor der Guillotine be¬
fand. Er sang , aber er war nicht mehr Herr
seiner selbst . Er wußte nicht mehr was er sagte,
er dachte nicht mehr an die Anarchie . Er wollte

sprechen , aber bloß um den entscheidenden Augen¬
blick zu verzögern . Seine Beine zitterten.

Niederlande .
Rotterdam , 12 . Juli . Nach neueren Mel¬

dungen aus Frresland nimmt das Elend fort¬
während zn , man befürchtet durch Hunger her¬
vorgerufene Unruhen.

Italien .
Rom , 12 . Juli . Als Nachfolger des im Ja¬

nuar verstorbenen Grafen Launay ist der General¬
leutnant Graf C . L a n z a , Generalkommandant
des Bezirks-Militär- Territorial-Division Novara,
zum italienischeu Botschafter in Ber¬
lin in Aussicht genommen . Er war früher lange
Jahre Militärattache in Paris .

Grokbritamrie«.
London, 12 . Juli . Die Times berechnetGl ad -

stones Mehrheit auf 32 Stimmen , welch:
sie ungenügend für die Durchführulig von Hv-
mernle erklärt. — „ Daily News " wollen voraus-
sehcn, daß Salisbury selbst die Hoiiiernle- Vorlage
einbringen werde. — Die konservative Mehrheit
ist bis jetzt auf 2 Stimmen gesunken .

Spanien .
Madrid , 12. Juli . Die Rkgierung theilte den

CortuS mit, daß die Tagung nicht geschlossen
werde, bevor die Eisenbahntarisvorlage
erledigt worden sei . Gerüchtweise wird dcr Aus -
vruch eines Telcgraphistenstreikes gemeldet .

Krchlmrd .
(B St . Petersburg , 11 . Juli . Die neuesten

Nachrichten aus den Nothstalidsbezirken , besonders
aus Sjamora , melden, daß der Typhus, nament¬
lich aber die Scorbutkraukheit einen ent¬
setzlichen Umfang aunehmen . Es gäbe kein Dorf,
in welchem nicht Scorbutkranke vorhanden seien.
In verschiedenen Kreisen dieses GoLvernements sei
eine weitere Zunahme dieser Krankheit zu bemer¬
ken . Aehnliche Meldungen treffen säst aus allen
von der Mißernte heimgejuchteu Gouverne¬
ments ein. _

Bade «.
# Heidelberg , 12 . Juli . Die hiesige evan¬

gelische Kirche » gemeinde plant eine neue Pa -
rochialabtheilung. Bisher gab es zwei Parochien —
die Pfarrei zu Heiliggeist und die zu Providenz —
jede mit zwer Geistlichen . Die Geistlichen einer Pfarrei
therlten sich in die Arbeit so , daß abwechselnd in
einem Jahre der Eine den nördlichen, der Andere den
südlichen Bezirk pastorisirte und daß ebenfalls abwech¬
selnd immer nur Einer von Beiden im Jahre konfir-
mirte . Jetzt schlägt der Kirchengemeinderath vor , daß
vier festbegrenzte Bezirke bestimmt werden , deren
jeder einen Pfarrherrn erhält. Jeder der Geistlichen
konsirmirt dann jährlich die Kinder seines Bezirks.
Die ganze Angelegenheit ist in Fluß gekommen vurch
die Frage , ob nicht für einen fünften Pfarrer eine
besondere Pfarrei i» denl westlichen Stadttherl zu
errichten und mit einem orthodoxen Geistlichen zu
besetzen sei, um das Begehren des Diakonissen - und
Kapellenverrins nach eigener Konfirmation zu befrie¬
digen. Gegen die Gründung einer fünften Pfarrei
spricht sich indessen der von Siadtpfarrer Honig er¬
stattete Bericht des Kirchengemeinderaths sehr entschie¬
den aus , wohi aber ernpftehlt der Kirchengemeinde¬
rath die Verlegung des eine» Pfarrhauses nach dem
neuen Stadttheil und die Errichtung eines Beisaales
ebenda .

^ Heidelberg , 12. Juli . Die hiesige Orts¬
kran ke nt asse zählte auf 1 . d. M . 4219 männ¬
liche und 954 weibliche Mitglieser. — Zur Vorfeier
des Geburt- festes S . K . H . des Erbgrvßher -
zogs wurde kürzlich imStavrgarten ein sehr schönes
Konzert mit italienischer 'Nacht und Beleuchtung ver -
anstaitct. — Das

^ sommerliche Treiben auf dem
Schloß und im Stabtgarten har bei dein starken
Fremdenverkehr gegenwärtig seinen Höhepunkt
erreicht . — Eine große Anziehungskraft übt all¬
abendlich der Zirkus James aus, dessen Waffen-
pantominie namentlich nicht nur das einheimische
Publikum, sondern auch viele Besucher aus den Nach-
barstädien anlockt. — Im Stadtgarten wird sich nach
dem sogen . „Karlsruher Quartett" das „ Stutt¬
garter Quartett " hören lassen .

-j- St . Blasien , 12. Juli . Ihre Königlichen Ho¬
heiten der G r o ß h e r z o g und die Großherzo -
g l n werven am nächste» Samstag , den 16 . d. lllk .,
von St . Blasien wieder abreije» , um sich sodann nach
der Mainau zu begeben .

_L Vom LLald , 12. Juli . Die seither sehr gün¬
stige Witterung war für die Heuernte von gro¬
ßem Bvrtheil. Das Futter dörrte nach dem Schnitt
ungemein rasch . Der Ertrag kann im Allgemeinen
als be ;riedigend bezeichnet werden. Auch die künftigen
Feldfrüchts, namemiich die Kartoffeln versprechen ei¬
nen guten Ernleausfall .

8 Fetdberg , 10. Juli . Gestern Morgen um 9 Uhr
tragen II . KK. HH . der Großherzog und die
Groß Herzogin mit Gefolge mittelst Wagen über
Menzenschwand von St . Blasien kommend hier ein
und stiegen im Gasthaus zum Feldbergerhof ad. Nach-
dein die hohen Herrschasten das Frühstück eingenom¬
men , wurde nach kurzer Rast der Ausstieg nach dem
höchsten Gipfel fortgesetzt .

'
In der Begleitung befan¬

den sich Hofdame Hrerur von Galling , Flügeladjutant
Oderstleurnant Müller , Kabiiietssekretär von Ehelius
und Oberförster Wiltmer von St . Blasien , zu denen
sich später noch Herr Hofrath Behaghel von Frervurg ,
Präsident des Schwarzwaldvereins , gesellte . Die hohen
Herrschaften destreg-n den Thurm und ergötzlei, sich
etwa 1 Stunde über dir wirklich prächtige Aussicht.
Um Vjs Uhr kehrten die hohen Herrschaften wieder
zurück pnd nahmen in dem neu erbauren Speisesaale
des Feldberggasthauses das Mittagsmahl ein . Schrei¬
ber dieses war gerade zugegen , als sie sich um 5 Uhr
von Herrn und Fräulein Mayer , Besitzer des Feld¬
berggasthauses, verabschiedeten und Höchstlhre Freude
über den herrlich verbrachten Tag , die schöne Einrich¬
tung des Gasthauses mit dem neuen Speisesaale aus-
sprachen und gleichzeitig die Versicherung gaben, näch¬
stes Jahr den Felvberg wieder zu besuchen. Auch die
zahlreich anwesenden Gäste des Hauses nahmen an
der großen Freude über diesen Besuch regen Antheil.

Von hier aus gingen die hohen Herrschafteii über
Hochkopf, zum Zwei Seeblicke einer der schönsten Aus¬
sichtspunkte des Schwarzwaldes hinunter , nach
Menzenschwand und von da wieder nach St . Blasien
zmück, sicherlich hocherfreut, vom höchsten Berge des'
Schwarzwaldes das so herrliche und schöne Land über¬
schaut zu haben .

Der Knabenmord in ranke« vor dem Schwirr «
geeicht.

Fünfter Verhandln-,gstag.
k. Cleve , 8 . Juli .

Der Präsident, Landzerichtsdirektor Ktuth, eröffnet ge¬
gen 9 it Uhr Vormittags die Sitzung.

Ter erste Zeuge ist Kaplan Lresser -X ,nten, dessen Aus.
sage bereits telegraphisch mitgetheilt wurde. Der Zeugebekundet wiederholt, daß ihn hauptsächlich die persönlichen
Angriffe des Clever Kreisblattes veranlaßt haben, festzu- '
stellen, daß der Halsschnitt ein Schächtschnitt war . Er be¬
merke dabei ausdrücklich, daß er stets vor den Ausschrei - ,tungeu gegen die Juden gewarnt und au - diesem Anlaß/der „Judenkaplan" genannt wurde. Er tröste sich aber
mit drm heilige » Werner , dcr ihm gewissermaßen als )
Vorbild diene . — Präsident : Es ist ja bekannt, daß der
heilige Werner gegen die Judenverfolgungen ausgetreten!
ist, diesen ließen Sie sich als Vorbild dienen ? — ZeugeJawohl. — Vertheibiger: Was bezweckten Sie aber mit)
den Gutachten ? Die persönlichen Angriffe des Clever,

"
Kreist kaltes , in denen , ich wiederhole es, von einem'
Schächischnitt nichts gestanden , konnten Ihnen doch keine
Veranlassung dazu geben ? — Präsident : Herr Bertheidi-
gcr, ich weiß nicht , ob diese Frage noch zur Sache gehört.— Oberstaatsanwalt Hamm bemerkt, daß die Vernehmung

'
des Zeugen Kaplan Bceffer erschöpft sei .

Auf weiteres Befragen bekundet roch Kaplan Bresser ,daß er keineswegs Kinder, die über die Sache etwas wuß- ,len , veruou incu, sondern sie nur ausgefordert habe , die
volle Wahrheit zu sagen .

Taglöhner Schmeltzer : Seine Fenster führen nach dem
sogenannten Porteweg. Er habe am Peter -Paulstaze von4 bis gegen 6 Uhr am Fenster gesessen, zuni Fenster him
ausgejehcn und nicht - Auffälliges n ahrgenommen .

Frau Schmeltzer : Sie fei am Peter -PaulLtaze den gan¬
zen Tag über zu Hause genesen, habe oftmals zum Fen¬
ster hinausgesehen, aber nichts Auffallendes wahrgenom¬
men . Au , jolgenden Tage habe Frau Bujchhoff nichts ge¬
gessen, sie habe gehört, daß dieselbe au Magenschmerzen
gelitten habe. Sie habe am Tage nach Peter uns Paul
auch gewaschen , habe in Folge Leffen viel auf dem Hofe
zn thun gehabt . Sie habe gesehen, daß das Buschhofs 'sche
Schlachthaus fest zu war ; ob dasselbe vernagelt gewesen ,
wisse sie nicht.

Weitere Zeugenaussagen ergeben , daß im Jahre 1891
das jüdische Osterfest En : e April gewesen ist und daß die
gründliche Reinigung des Buichhofftschen Kellers aus die¬
sem Grunde vor diesem Feste geschah. — Kauf ., ann Sieg-
wund Isaak bekundet : Er habe früher in Lauten gewohnt,
sei ab .r ans Anlaß der vielen Krawalle gegen die Judenaus Lauten sortgezogen . Er sei am Pttec-Paulstage Nach¬
mittags gegen 2 Uhr mit Fräulein Vectra Kahn zu
Buschyoff gekommen uud habe dort Buschhvff , die Hermine
Buschyojf und den Siegmund Bujchhoff angerroffen . grau
Buschhoff sei krank gewesen und habe im oberen Zimmer
aus dem Sopha gelegen . Bis 4 Uhr Nachmittags , so fuhr
Zeuge Isaak fori , blieb ich bei Buschhoss . Während dieser
Zeil, also von 2 vis gegen 4 Uhr hat Hermine Buschhoff
nur 2 Mal auf höchstens je e,ne Mi Ute das Ziauucr
verlassen . — Präsident : Ist es möglich , daß die Hermineaus dem Hause hinaus auf teu Hof gegangen ist ? —
Zeuge : Nein , ich weiß mit voller Bestimmiheit , daß Her¬
mine nur zwei Mal das Zinnuer verlaffeu , nicht aber
aus dem Hause gegangen ist. — Prästtcut : Mallmann,treten Sie einmal vor. Dieser Zeuge bekundet nun mit
voller Bestimmtheit, daß Heriuine Buschhoff zwpchen 2 und
4 Uhr Nachmittags das Zimmer nicht verlaßen hat, wäh¬
rend Sie behauplcr haben , Sie hätten die Hermine ent¬
weder vicrtei vor, oder viertel nach 3 Uhr mit einem sack¬
artige » Gegenstand unter dcr Schürze in die Küppers'sche
Echeune gehen >ehci , ? — Mallmann : Ich bleibe bei meiner
Aussage und habe noch zu sagen : a >n Sonntag vor acht Tagen,
Len 26. Juni sprach ich in Ecgenwarl eines Karl Alst
mit Fräulein Hm- kens. Letztere beiverkie : sie wundere
sich , daß Frau Windt,uis zu der Verhandlung keine Ein¬
ladung erhalten habe . Sie <die Wind huis ) habe gesehen,wie am Nachmittage ein Jude Namens Isaak aus dem
Kiippers'schcn Hrse auf und abgiug und mit der Hand
nach der Bujchhvff '

schcn Wohumig zugcwinkt habe. Die
Windthuis halte den Eindruck , als gebe der Jude der
Hernnne tas Zeichen , daß die Lust rem sei und sie jetzt
unbemerkt zur Küppers'

schcn Scheur . e gehen lönne. Ich
ging in Folge dessen sojvri mit Karl Alst zu der Frau
LLrudthuis und fragte diese , ob die Erzählung der Frau
Hruslens aus Wahryni beruhe . Frau Wliidthuis Hai mir
in Gegenwart des Karl Alst die Erzählung bestätigt und
hinzugesügt: ich wundere mich , daß ich kerne Voriadung
erhallen Hute . Wen » ich vor Gericht erscheinen würde ,
jo töuule ich diese meine Wahrnehuiung uut gutem Ge¬
wissen beschwören . — Staatsanwalt: Ich warne Sie,Mallmanii , etwas Unwahres anszusageu. — Mallmann :
Ich kann nur sagen , was mir Frau Wiudlhuis in Ge¬
genwart des Kart Alst mitgetheilt hat . Fräulein Marie
Küppers, Tochter des Sladlverordn . len Küppers, habe ihm
erzählt, sie habe den Juden , der am Peter. Pnulstag Nach -
mulagS in threm Garten auf und abgegangeu sei, grfcagt,
was er hler wolle . Der Jude habe geantwortet : Ich will
inir b!os den Tabak anjcheu . Stadrverokbnelcr Küppers,
hierüber besragr , bekundet : Mallmau » müsse sich irren.
Seine Tochter habe an diesem Tage keinen Juden im
Garten aus - und abgehen sehen , auch eine solche Frage
nicht gestellt , sondern diesen Vorgang von einem Frünlem
Lina Brauer gehört. — Präsident : Mall:nann, wie rst das ?
— Mallmann : Dann habe ich das Fräulein Küppers
mißverstanden. Ich habe es aber vom Fräulein Küppers.
— Präsident : Haben Sie denn auch den Ihnen hier ge¬
genüberstehenden Zeugen Isaak in dem Lüppers'

jcheu Gar¬
ten aus- und vbgehen sehen ? — Mallmann : Nein , das
konnte ich von meinem Fenster aus nicht sehen. — Prä¬
sident : Aber Sie bleiben dabei , daß Sie gesehen haben ,
wie die Hermine Buschhoff entweder viertel,vor oder viertel
nach drei Uhr etwas sackartiges in die Küppers '

sche Scheune
getragen hat ? — Zeuge : Jawohl , das weiß ich ganz ge¬
nau . — Präsident : Haben Sie das Gesicht der Hermine
gesehen ? — Mallmann : Neiu, aber ich habe sie trotzdem
r enau erkannt . — Präsident : Sollten Sie sich nicht in
der Person geirrt haben ? — Zeuge: Nein. — Präsident:
Sahen Sie die Hermine in die Knppers'sche Scheunehinein¬
gehen ? — Zeuge : Tas habe ich nicht gesehen , ich sah
aber, daß sie zur Schrune ging . — Präsident : Die Her -
minc Bujchhoff hat , wie zeugcneidlich bestätigt ist , am
Vormittag Schnaps geholt und bei dieser Gelegenheit die
Flasche unter ihrer Schürze getragen , solle» Sie vielleicht
den Vormittag mit dem Nachmittag verwechselt haben ?
— Zeuge : Nein , Herr Präsident, ich weiß ganz genau,
daß es am Nachmittag gewesen ist ? — PräsiNnt : Here
Isaak , sind Sie an jenem Nachmittag in den '. Knppcrs'-
schen Garten gewesen ? — Zcuge : Nein. — P . äsident :
Sie wissen das ganz bestimmt ? — Zeuge : Jawohl, ganz
bestimmt . — Präsident : Sie bleiben auch bei Ihrer be¬
reits gemachten Aussage , daß Hermine Buschhoss zwischen
2 bis 4 Uhr Nachmittags das Haus nicht verlaßen hat ?
— • Zeuge : Jawohl.

Aus Antrag des Staatsanwalts werden die Aussagen
beider Zeugen protokoüirt .

Nachdem dies geschehen, fordert der Präsident die Zeu¬
gen wiederholt aus , ehe sie das Protorvll unterschreiben ,
sich genau zu überlegen, ob Alles genau mit der Wahr-



heit übereinstimme , da der Herr Staatsanwalt zweifellos
bezüglich e dieser Aussagen weitere Schritte thun werde.
Es sei jetzt noch Zeit, Aenderungen vorzunehmen .

Isaak Erklärt , daß er bei seiner Aussage beharre .
Malln^ann berichtigt noch einige unwesentliche Stellen in

dem Protokoll , hält aber im Allgemeinen ebenfalls seine
Aussagen aufrecht.

Beide Zeugen unterschreiben alsdann das Protokoll .
Auf Antrag des Staatsanwalts beschließt der Gerichts¬

hof : Frau Winthuis, Fräulein Huiskcns , den Karl Aost ,
Fräulein Marie Küppers und Fräulein Lina Breuer als
Zeugen zu laden .

Es wird alsdann nochmals die Dienstmagd Dora Moll
verkommen , die zuerst die Leiche bemerkt hat. Tie Zeugin
bekundet, daß sie am Peter-Paulstage Morgens und Mit¬
tags die Scheune gereinigt , aber keinerlei Blutspuren wahr¬
genommen habe.

Danach tritt eine längere Pause ein . ,
Bei Wiederaufnahme der Sitzung erllärt der Präsident ,

er habe wieder zahlreiche Zuschriften empfangen , die zun,
Theil Winke enthalten sollen . Er geht auf mehrere der¬
selben ein , namentlich auf eine , welche die Langsamkeit
des Verfahrens kritisirt . Der Präsident verwahrt sich
dagegen ; man arbeite mit Ruhe , um die Sache einem
gerechten Ausgang entgegenzuführen . Vom Gericht solle es
nicht heißen : „Das Urtheil ist geschrieben , er that es, der
Jude wird verbrannt l"

Zeuge Mallmann depvnirt noch , Marie Küppers er¬
zählte ihm in Gegenwart des achtzehnjährigen Karl Aols ,
sie hätte sich gewundert , daß die Frau Windhues nicht
vorgeladen worden , die Hochwichtiges gesehen . Aols er¬
zählte dazu, Frau Windhues sah, wie am 29 . Juni , gegen
halb 3 Uhr , der Jude in Küppers ' Garten aus - und ab-
ging , einmal mit der Hand winkend ; wem , sagte sie nicht.
Für den Juden halte Aols den Siegmund Isaak , weil ihr
Marie Küppers später erzählte , sie hätte Isaak gefragt ,
was er an jenem Tage im Garten zu thun hatte , worauf
Isaak antwortete , er habe Tabak besichtigt .

Kutscher Mallmann suchte die Frau Windhues in ihrem
Zimmer auf , wobei Aols seine Erzählung wiederholte,
worauf Frau Windhues erklärte , sie habe den Juden im
Garten gesehen und nachgedacht , was er da wohl mache.
Sie habe ihn nicht mehr herauskommen sehen.

Stadtverordneter Küppers erklärt hierzu , nicht seine
Tochter , sondern Helene Breuer habe dies gesehen und
seiner Tochter erzählt . Kutscher Mallmann hat es aber
von Fräulein Küppers erfahren .

Siegmund- Isaak bestreitet , an dem fraglichen Tage in
jenem Gapten gewesen zu sein , ebenso die Richtigkeit der
Aussage -won Helene Breuer.

Der' Elaatsanwalt stellt fest , Frau Windhues habe bei
der etlichen Vernehmung vor dem Amtsrichter von einem
„Jungen " nicht „ Juden " gesprochen .

Verschiedene Zeugen deponiren, Hermine Buschhoff habe
am 29 . Juni , Vormittags, eine Flasche Schnaps geholt
und unter ihrer Schürze versteckt in 's Haus getragen .

Der Präsident meint , darauf sei vielleicht Wallmann's
Beobachtung zurückzusühren. Mallmann aber will sicher
sein uud besteht aus seinen Angaben.

Nunmehr werden Frau Windhues , Fräulein Küppers ,
Helene Breuer und Karl Aols noch als Zeuge » geladen,
ebenso nochmals die Experten Dr. Steiner aus Lauten ,
Kirchgasser aus Koblenz und Professor Köster aus Bonn.
Der irrsinnige Drechslermeister Knippenberg, der Onkel des
ermordeten Kindes , wird auch vernommen . Seine Aussagen
find belanglos . Er stand zeitweilig unter dem Verdachte,
der Mörder des Kindes zu sein .

Professor Pellmann-Koblenz , der Knippenberg lange
beobachtet, hält ihn für geisteskrank in hohem Grade . Er
leide an Verfolgungswahn und wäre nicht sähig zu einem
solchen Mord, ohne es ausznplauderu .

Mehrere Zeugen iverden vernommen , aus deren Aus¬
sagen ersichtlich ist , daß vielfach bei Bicrbankgesprächen
das Gerücht austauchte, die Juden verwendeten zu rituellen
Zwecken Christenblut . Bor Gericht erwiesen sich diese Aus¬
sagen nur als Erzählungen .

verschievemr .
Krrtin, 11 . Juli . Die Großherzogin von

Laden hat der im November vorigen Jahres ver¬
storbenen , langjährigen treuen Kammerdame ihrer
Mutter , der Kaiserin August« , Marianne v. Nein -
dorff , die auf dem St . Matthäi Kirchhof ihre letzte
Ruhestätte gefunden hat, in diesen Tagen ein Granit¬
kreuz errichten lassen, in das folgende Worte gemei¬
ßelt sind : „Hier ruhet in Gott Marianne v . Nein¬
dorff , geboren am 10. Oktober 1824 , gestorben am
29 . November 1891 . Wie ihr ganzes Leben in un¬
wandelbarer Hingebung allein dem Dienste weiland
Ihrer Majestät der Kaiserin Augusta gehörte , so
durfte sie, treu bis in den Tod , im Leiden und Ster¬
ben ihrer großen Herrin folgen. In treuer Dankbar¬
keit widmet ihr dies Erinnerungszeichen Luise, Groß¬
herzogin von Baden . "

Hamburg, 12. Juli. Gestern Abend {enterte bei
Moorslcth (Elbe ) ein Passagierboot wegen
Uederfüllung. Drei Menschen ertranken .

Augsburg , 12 . Juli . Der wegen Raubmordes
zuin Tode verurtheilte Schäfer Ladender vonUn-
terknörringen wurde nicht begnadigt und seine Hin¬
richtung erfolgt nächster Tage .

Worms , 12 . Juli. Der Gerichtsaffeffor Cle¬
mens , von einer Militärübung aus Mainz tom -
mend , hat sich, lt . Köln. Ztg. , erfchoffen.

* Catania , 12 . Juli . Der Ausbruch des
Aetna scheint aufzuhören, da das unterirdische Ge¬
töse »achläßt und der Hauptkrater wieder thätiger
wird . Die Lavamaffe ergießt sich in der Breite eines
halben Kilometers und ist bereits bis auf 5 Kilom .
von Nikolosi vorgedrungen.- - Aus der schmerz , 12. Juli . Heute Nacht
kurz » ach 2 Uhr ereignete sich (wie schon durch Draht -
derlcht gemeldet ) in St . Gervais bei Bonneville, De -
parteu '.ent Haute - Savoie rin schreckliches Unglück .
Durch Absturz einer Lawine von dem Gletscher , von
dem der Bach „Os grand Nant", entspringt , wurden
drei Wohnhäuser des Badetadlissemenis St . Gervais
rerschüitet. Es verlautet , dag von den schlafenden
Vewohneni , Kurgäste aus Genf und Frankreich , etwa
150 Personen den Tod hierbei gefunden haben . Der
Anblick erinnert lebhaft an den Bergsturz in Arth-
Goldau. Die Reltungsarbeiten haben alsbald begon¬
nen , doch wäre es ein Wunder zu nennen, wenirvon
den Verschütteten noch welche am Leben geblieben
wären . — (Nach einem weiteren Telegramm des
Wolsi '

scheii Bureaus sollen allein gegen 100 Perso¬
nen in die Arve gestürzt sein. D . Red .) — Das Bad
liegt aus dem Wege von Genf nach Ehamounix an
dem Fuße des Montblanc , 80 Km. von Annecy ent-
{eiut , ui einer Höhe von 630 Meter und lft wegen
seiner 32 ° warmen Schwefelthermen viel besucht.
Das Bad hat eine ähnliche Lage wie Gastein , an
einer wilden Schiuchi, mit einenl schönen Was¬
serfall im Hintergründe ! Das Hauptgebäude ist das
große Kurhotel , doch finden sich daneben noch einige
andere Baulichkeiten, welche die ganze Breite des
Thules einnehmen. Ueber 100 Zimmer standen zur
Verfügung . Mächtige, bewaldete Felswände schließen
dasselbe ein . Schöne Promenaden führen über den
Pont du Diable, die Fontaine — Froide und Fayet

den Haut — sämmtlich aus den Höhen über dem
Badanwesen. Eine halbe Stunde entfernt befinden
sich die Cheminees des Fees, seltsame Erdpyramiden,
bedeckt mit mächtigen Steinblöcken . Das Dorf St .
Gervais mit den Gasthäusern , Hotel Montblanc,
Hotel de Montjoli und Hotel de Geneve liegt 20
Minuten höher als das Bad .

Handelsnachrichte ».
% Nürnberg , 9 . Juli. (Hopfenbericht von I .

L. Raum ) . Bei ruhiger Stimmung wurden in der
abgelaufenen Woche kaum 200 Ballen zu gedrückten
Preisen von 105 — 125 Mark umgesetzt . Die Be¬
richte aus den Pflanzungen lauten mit wenigen Aus¬
nahmen günstig und stehen Frühhopfen schon verein¬
zelt in Blüthe.

Kurse der Mannheimer Börse vom 12 . Juli .

i Bad , Obl. M.
4 Bad . Obi . 18S6
4 „ - * .
4 „ TIr . 100 g.
3 Rcich9anleihe
3 '/»
4

Prenß . Sonfolg
3' h .
4 „ „
4 Bayer . OM . M .
5 Pfalz . Ludwb . M .

4 Märbahn
"

4 Rordbahn M .
4‘/a Pf . Prior . M .
3»/ - Rh . Hhp . Pfb . M .
3R .Hb.Ser .43 —46 in» .
« a . *7—49

Bad . Sani
Rhein . Kredilb .

„ ii . B . so -/, e .
Mälz . Hyp .B . so »/»« .
Pfälzische Ban !
Mannh . Volksbank
Deutsche Uuionban !
Gwo -B . Epeyeröo "/« G.
Landauer BolkSb . SO»/,
Pfalz . LudwigSbahn

„ Maxbaha
, Rordbahnteidelb .-Speyer-Bahn
orz .-A.d.ver .Chem .F .

Eiamm -Akiien do.
Bad .Auiliu -u. Soda -F .
Wetterregel -Alkali
Chm . Fair . Goldenb .
Hofmaun u. Schötensack
Ber . deutsch. Oelfadr .
WaghäuslerAuckersabr .
Mannh . Zuckcrsabr .
Mannb . Mienbranerei
Eichbaum „
Ludwigshf . .
Schwetzinger Brancre !
Brancrci z. Storche »
Heideld -Aktienbrauerei
Bahr . Br . v. Schwarh

Obligatio ne n.
Brief ! Geld

110580
10S7G10673

10130
13760
0760

10050
107
0750

10060
107
107
103
10225
103
103

. 0530
953c10060

ilOOSC

4 R . Hb. Ser . 53
4 , . 60 - 63 !
3-/ , Mannheimer 1888
4 1885 !
4 1890 !
4 Heidelberger O . SB. !
4 Freid . i. B . O . „

„ 1888
4 1/ , Ludwigsh . SB.
4 „ „
4-/, Wagh . Zuckers.
5 Oggerih . Spinn .
Bereu , Chem. Fabr .
b Westeregel Alkaliw .
4-/, I hhp. Pr . Obl d.
ber . Spcy .Ziegelw .äloZ
4-/, Theilfchulbenvcr -
fchreib . d, Z - llstastfab .
Waldhof

« rief

100
0060

Gel »
1007»
102
9650

10176
1026610160
10240

103
102

10125
10076

10150

10120
AI tien .

Brief Geld j Brie ! Geld
11460 ;Sinnet Brauerei , Spi¬
11840 ritus u. Preßhesesab . 190

131 Wcrger Worms 6t
124 Bad . Brauerei 58
116JC Ganter ' » vr . Freiburg 19475
126 Br . Sonne 0. Welz 118
80 Malzfabrst Hochheim

112 Mannh . D .- Schlepp . 11758
11975 Rhein - u. Seesch .-Ges.

22150 » ad . Schiffs , « stekur. 756
14350 Bad . Rück- n. Mitvers . 486
114 '

Mannh . Berfich.-A. 59»
40 Mannh . Rückverf.. » . 396

139 Württ . Lr -n»p.-Bers . 760
76 Oberrh . Lerfich .- Gis .

27475 OggerSH . Spinnerei 30
8850 «kttlinger Spinnerei 10»
97 Mannh . Lagerhaus - G. 8Ceo

41 SB. Gummi ^ u. Asbests. 7675
8255 Barlsr . Moschinenfabr . 140

57 Hüttenh . Spinnerei 51
10955 Rühm . v. Haid u. Neu
140 Speyr ^ ampf-Zieg .i.st

111
200

116 <abz. S^ ,»Rllckz. r. 8.>
Serein . Spehr .Zreg .-A. 98

23 22 Ps . Preßh . u . Sprits . 153
16150 Portl .-Zemmt >v. Hdlb. 130

150 steststofffabrik Waldhof —
10250 — Emaill . Maikammer , — —

* {?v«n ?fttrt a . Main , 12. Juli . Umsätze bis
6 Uhr 15 Min . Kreditaktien 266 ‘ /s—£/ ,— % bez ., Dis-
konto -Ko . 188 .25 — 30 — 10 — 25 bez. , Handelsgesellschaft
14180 bez . , Darmstädter 137 b . . Dresdener 141—143 .80
b . , Deutsche B . — b., Nationalbank —. — bez . , Banque
ottomane 111 .12 bez . , Siaaisbahn 255: / 2 b , Lombarden
86 '

/, b , Mittelmecr 98 90 bkz . , Mendional 125 .20 bez. ,
Maricnburger 57 — 40 bez . , Duxer 432 b . , Buschtehrader
379 l /s—1V« bez ., Böhm . Westb. 297 b., Elbthal 204 /, b.,
Mainzer 114 90— 115 .20 bez . , Galizier — bez. , Prince
Henri 67 .40—50 b . , West -Sizii. — b., Heidelberg-Speyer
39 .80 b . , Gotthardbahn 142 —141 . 80 b . , do. junge —
b . , Zcntralbahn 130.30— 10 b . , Nordost 109 bez . , do .
junge — bez . , Union 67.70 b . , Jura - Simplon Stamm
46 bez . , Lübecker — .— bez . , Nordd . Lloyd 112 .50 bez.,
Bochumer 131 bez . , Dortmunder 59 30 bez . , Harpener
142 .80 — 142 . 10 bez . , Hibernia 117 .50 bez . , La Beloce
76 .40 bez . , Laurahülte 110.20 — 30 bez . , Gelsenkirchen
137 .40—60 bez . , Konkordia 79 .80 bez . , Alpine — bez.,
Alkali 88 bez . , Italiener 90 .70 bez . , Portugiesen 22 .65
— 60 bez ., do. Tabak — bez ., Spanier 63.20 b. , Griechen
58 bez. , do . 5% — b , 1880c Russen 94 bez . , Llssa -
boner 54 .30 - 554 be/ . , Türken — . — b ., Zolliürken 90 .20
b . , Türk . Loose 25 .50 - 60 - 50 b . , Mexikaner — .— b. ,
3°/„ Reichsanleihe 87 .50 bez. , 18L0rLov -r — b . — Nach
6 Schluß Uhr 30 Min . Kreditaktien 266 ' /, . Dis!vnto-Ko .
188 .30 . Harpener 143.20. Nordd . Lloyd 112 .60. La Veloce
78 .50.

Mannheim , 12 . Juli . ( Produktenbörse . 201 .) Wal¬
zen für Juli 17 .40, Nov. 17 .60, März 18 . 15 . Roggen sür
Juli 18 40 , Nov. 16.60 . Haber sür Juli 14.25 , Nov.
14 20 . Welschkorn für Juli 12. — , Nov. 11 .60 . Stim¬
mung flauer.* Berlin , 12 . Juli . Spiritus 50r hier — .— , 70r
hier 36 .46 , für Juli -Aug. 34 .70, Scxt. -Olt 35 .50.

* Ham bürg , 12 . Juli , ilafiee : Good average Tan»
tos für Juli 63 '/, Pj, , ditto sür Dez . 61 ' /, Ps .

* Bremen , 12 . Juli , iErdöl. ) Standard whiie hier
5. 70 . Günstig . Amerikan . Schweineschmalz, Wilcox 37 — ,
Armour 37— .

* » ntwerpea , 12 . Juli . (Erdöl.) Gereinigter 13 */„
rür Juli 136/6, Aug. ?.36/8 , Scpt.-Dezembcr 13 3/4 . Fest.
Amerik. Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon . 34 ' /, Fr .

* L i v e r p o v l , 12 . Juli . (Baumwolle .) Lageremfuhr
14,00 Ballen. Umsatz 7000 Ball . Amerikaner fest, Surats
ruhig .

* Kl « Sgow , 12. Juli (Roheisen.) Mixed number»
warrantS 41 Sh . 3 d.

» London , 12 . Juli . SUber 39"/, .
* Stern « g) ort , 12 . Juli . Baumwolle 'in New -Uork

7 °/,, , ditw in New' Orleans 7 >,h, , Baumwolle sür Oiibr.
7, 'du , für Novbr . 7 .40 , Baumwollezusuhr vom Tage
4000 , Ausfuhr nach Großbritannien 2000, Ausfuhr nach
dem Festtande 3000.

Stavttsch -s.
L Karlsruhe , 12. Juli . Gestern hielt die Kar ls¬

ruher L- tudentenschaft zu Ehren des 40jäh-
rigen Judiläunts der Letzrthätiglett des Direktors der
technischen Hochschule hier , des Herrn Geh . Hofralhs
Wlener, und des 25jährigen Judiläunts der Lehrthä-
tigkeit des Herrn Obersorftraths Schuberg einen Fa-
üelzug, an welchen sich ei » großer Kommers in der
Festhalte schloß. Der imposante Zug setzte sich vom
Polytechnikum aus gegen 9 Uhr in Bewegung nach
der in der Bismarckftrahe gelegenen Wohnung des
Herrn Hofraths Wiener . Den Bora ..tritt halle die
Grenadierkapelle , dieser folgte in einer langen ,
langen Reihe die ganze hiesige Studentenschaft. Mit
den Chargirten zu Wagen und zu Pferde ka¬
men sämmtliche Korps , Burschenschaften , die
Huberten , der K . V . C . re . mit fliegenden Fah¬
nen und den Musikkorps der Artillerie und
Kavallerie. Bor der Wohnung des Herrn Hofraths
Wiener angekommen , begab sich ber engere Ans¬
chuß zu dem Letzteren » ihm die Gratulation der ge -
«miiiten Studentenschaft übermitteln!). Nachdem Hof¬

rath Wiener gedankt , marschirte nach brausendenHoch¬
rufen , diesmal die Burschenschaft Teutonia an deren
Spitze (deren alter Herr Oderforstrath Schuberg ist),
der Zug nach der Nowacks- Anlage und brachte Herrn
Schuberg seine Huldigung ; auch Letzterer dankte
in längerer Ansprache, woraus nach stürmischein Hoch
nach dem freien Platze vor der Festhalte adge schwenkt

uud dort nach dem üblichen „Uundeannis igitui“ die
Fackeln zusammengeworfen wurden. Ein nach Tausen¬
den zählendes Publikum füllte die Straßen und
folgte dem Zuge bis zu deffen Auflösung. Die schmu¬
cken Studenten in ihren malerischen Trachten, die
Korps in vollem Wichs, überhaupt das ganze Bild
war ein spannendes, höchst interessantes, und als der
lange Zug mit seinen funkensprühenden Fackeln , de¬
ren schwarzer Qualm weithin fühlbar und sichtbar ,
von der Karls- durch die Erbprinzenstraße nach der
Nowacks - Anlage sich bewegte, glich er von Weitem
einer riesigen Feuerschlange , die sich in lebhaften
Windungen vorwärts wälzte. Kurz vor Mitternacht
wurde im großen Festhaüesaale , deffen Podium mit
Grün und den Fahnen der Korps , Burschenschaften
und Verbindungen geschmückt war, durch den Vor¬
sitzenden, Herrn Studiosus Eminghaus (Cherus -
kia) der Kommers mit einem Salamander eröffnet .
Die Gallerten waren von Damen dicht besetzt, deren
Geduld bis zu dieser Eröffnung eine harte Probe
(wegen des langen Wartens) durchzumachen hatte.
Nun kam das studentische Leben bald in Fluß. Die
F e st r e d e hielt Herr Stud . M e y t h a l e r, der in
beredten Worten die beiden Gefeierten ehrte . Er
schloß mit einem dreimaligen, von allen Anwesenden
mit Begeisterung aufgenommenen Hoch auf die bei¬
den verdienstvollen Männer. Herr Hofrath Wiener
dankte in bewegten Worten , entwarf ein belebtes
Bild über die Pflichten der Studirenden und seinen
eigenen , 40jährigen Bestrebungen an der hiesigen
Hochschule. Er sei ein treuer Bürger der Stadtge¬
meinde Karlsruhe geworden, in der er so viel Gu¬
tes genossen. Unter wiederholten Dankesworten für
die ihm gewordene Theilnahme fordert er zu einem
stürmisch erwiderten Hoch auf die Alma mater auf.
Nach ihm gedenkt Studiosus Knorr in begeisterter
Rede des Protektors der hiesigen Hochschule, unseres
allverehrten Großherzogs , ihm, sowie dem deutschen
Kaiser galt sein Hoch, an welches sich die Landes¬
hymne , in die Alle stehend mit einstimmten, anschloß .
Stud . Lambinus von der Hubertia trank auf den
Jubilar Herrn Oberforstrath Schuberg , dessen Ver¬
dienste als Lehrer und dessen rühmlichft bekannte Leut¬
seligkeit hervorhebend. Herr Schuberg erwidert dan¬
kend in längerer, oft von Humor durchwürztec Rede.
Nach ihm trank Stud . Meytyaler in beglückwünschen¬
der Weise auf den neu gewählten Direktor, Herrn
Pros. Dr . Keller, welcher hierauf seinerseits in be¬
redten Worten mit einem Salamander auf die ganze
Studentenschaft erwidert. Um 2 Uhr war der offi¬
zielle Theil des Abends beendigt. Nach demselben
brachte Herr Pros . Böthlingk in markigen , von
der Studentenschaft begeistert aufgenommenen Worten
ein Hoch auf Bismarck, als Gründer des Reiches
und Verkörperung des Einheitsgedankens aus, nach
welchem Stud . Meythaler zu einem weiteren auf
unser liebes , deutsches Vaterland aufforderte und
brausend hallten die Weisen des von der Versamm¬
lung stehend gesungenenLiedes „ Deutschland, Deutsch -
lanv über Alles " durch den weiten Raum . Um 3
Uhr war der Kommers beendigt, der von den vater¬
ländischen , echt deutschen Gesimiunzen unserer stuvi -
renden Jugend einen neuen erfreulichen Beweis gab
und von keinem der Theilnehmer vergessen werden
wird.

ID Karlsruhe , 13. Juli . Vorgestern Abend ent -
tand in dem Gasthaus zum goldenen Roß in der
Adlerstraße ein Z im in erbr and , verursacht da¬
durch, daß der das Zimmer bewohnende Fremde die

brennende Zigarre auf den Fenstersims legte , wo¬
durch die Vorhänge in Brand geriethen. — Ein
Radfahrer , welcher seine Aufmerksamkeit auf

"
den ihm nachfahrenden Lokaibahnzug gerichtet hielt,
überfuhr gestern Vormittag beim Winterdenkmal
eine Marktfrau aus Mörsch und kam dadurch auch
selbst zu Fall . — Gestern Nachmittag entstand in
einem hohlen Vogelbeerbaum in der Nähe des Linken -
heimer Thores Feuer , welches durch den Oktroierheber
alsbald gelöscht wurde. Ein Bursche, der sich vorher
in der Nähe Herumgetrieben hatte , ist verdächtig. —
Auf dem Fasanenplatz wurde gestern Abend ein
Mann von einem S ch l a g a n s a l l betroffen, so daß
er nach Hause gebracht werden mußte.

1/ Karlsruhe , 13. Juli . (Stadtgartentheater.)
„Heimg ' funden " , Volksstück mit Gesang in vier
Akten , geht am 14 . Juli (Donnerstag) in Szene .
Die Hauptrolle , den Spielwaarenhändler Thomas
Hammer, spielt Herr Direktor Prasch , der diese
humorvolle Gestalt von Anzengruber meisterhaft ge¬
zeichnet , zu seinen besten Leistungen zählt . Seinen
Bruder, den Dr. Arthur Hammer, spielt Herr Karl
Weiser, welcher mit dieser Rolle verflossenen Winter
in Meiningen große Erfolge erzielte. Die Karls¬
ruher Presse hat bereits im vorigen Sommer die
Aufführung in Baden äußerst günstig beurtheilt .

Drsütbcrichte .
% London , 13. Juli . Bis heute früh sind ge¬

wählt : 209 Konservative , 36 Unionisten , 187
Gladstoneaner » 5 Panielliten und 35 Antepar-
mlliten . Die Konservativen gewannen 14 , die
Unionisten 7 , die Gladstoneaner 56 Sitze.* Pari ?, 13 . Juli. Burdeau ist nach amt¬
licher Meldung zum M a r i n e m i n i st e r ernannt.'
Das Journal Eclair meldet , daß Pasteur in?
Sterben liegt .

Berantw . Redaktion : Friedrich Hannemann tu
Karlsruhe.

Karlsruher Wegwsisero

Stadtgarteu -Theater .
Donnerstag , 14 . Juli , Abends 8 Uhr , „ Heimg 'funden ".

Wiener Volksstück mit Gesang in 4 Akten von L . Anzen¬
gruber .

» onzerte und Bergnügunge «.
Stadtgarte n : Donnerstag, 14 . Juli , Abends 8 Uhr

Miiilärkonzert , gegeben von der Grenadierkapelle .
Fe st halle : Samstag , 16 . Juli , Abends 8 Uhr Festkon¬

zert der Liederhalle Karlsruhe ; Sonntag , 17 . Juli ,
Nachmittags 3 Uhr , Erstes Konzert , Nachmittags 6 1/,
Uhr Zweites Konzert der verschiedenen Gesangvereine ,
Abends 8 '/, Uhr Gartenfest im Stadlgarten und Kon-
zertumsik ; Montag, 18 . Juli , Vormittags 11 Uhr Kon¬
zert, Abends 7 Uhr Banket und Beleuchtung des Stadt¬
gartens.

Meteorol . Zentralstation in Stuttgart . Wettervoryer -
sagttttg . Slachmittags 4 Uhr .

Der Luftwirbel im Nordosten breitet langsam seinen
Einfluß immer weiter südwärts aus , während der Luft¬
wirbel im Westen ostwärts quer über die Stordsee vorzu¬
dringen droht. Die abwechselnde Einwirkung beider wird
voraussichtlich die Entwickelung kleiner Theildepressionen
zur Folge haben , welche dann wohl weiterhin zahlreiche
Gewitter und Gewitterregen , verbunden mit wolkigem
Wetter, aber nur mäßiger Abkühlung verursachen werden .

Kurse der Frankfurter Börse vom 12 . Juli 1892.
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auf dem Gebiete des gesammtm Beleuchtungswesens
ist daS 2971.2.1

Neue

Intensiv - Gasgliihlicht
Pat . Dr. Karl Auer von Welsbach .

Dasselbe bietet :
Ueber 50 °

|0 Gasersparniss bei mehr als doppelter Helligkeit
gegenüber jedem anderen Gasbrenner und ist

lOmal billiger als elekt. Glühlicht.
dbsoluf ruhiges, weisses , dem

Jtuge mohtfhuendes Zieht ,
daher von siimmtlichen Augenärzten empfohlen .

Zanz geringe Wärmeausstrahlung.
Als ßurrnn - ßrlfurlitiina unrtttiiirt !

Km Rilllhei , oder Kuße« dkl Kamme .
somit für Salons mit feinen Decken, Möbeln , Gardinen unent¬

behrlich .

VerKlsiobunKs-Dabslls .
Es verbrauchen in 1000 Brennstunden an GaS :

Der gew . Schnittbrcnner bei 16 Normalkerzen Lichtstärke ca . 150 cbm — tJC. 27 .00
„ „ Argandbrennerbei 25 „ ca . 220 „ — „ 40 .00

Das Jutenfitt -Kasglshlicht bei 40 „ „ ca . 70 „ ^ „ 12 .60
„ elektr. Glühlicht bei 16 „ „

kostet bei den Elektrizitäts -Werken — „ 40 .—
Bei den Gasbrennern ist der Karlsruher Gaspreis ( 18 $ per cbm) in

Betracht gezogen . Zn Vergleichungszwecken steht ein ExperimentirgaSmeffer zur
gefl . Verfügung ! _

Ureis der Wrenner Mk. 20 .— -— -
Derselbe kann auf jeder GaSlampe sofort aufgeschraubt werden und ist eine

Neuanschaffung von Lampen nicht erforderlich.

Gas - Glühlichtbrenner in älteren Systems
Jt . 3 . — nach dem neuen System umgeändert .

werden für

Die Anschaffungskosten sind durch die enorme
GaSersparniß in kurzer Zeit amortisirt.

se Koste Referenzen stehen zn Diensten.

Es wäre wünschenSwerth und eS liegt im eigenen Bortheil der geehrten
Interessenten, jetzt schon die Bestellungen aufzugeben, da später in der Saison , wie
sicher anzunehmen ist , in Folge enormer Nachfrage auf eine prompte Lieferung
kaum mehr gerechnet werden kann .

Gasanstalten oder feinere Jnstallationsgeschäfte , die sich für den Vertrieb
dieser großartigen Erfindung interessiren, wollen sich mit dem Unterzeichneten
baldigst in Verbindung setzen , wobei bemerkt wird , daß daS Alleinverkaufsrecht für
die Städte Mannheim, Heidelberg , Karlsruhe, Pforzheim , Baden, Kehl, Offenburg,
Freiburg und Konstanz bereits vergeben ist.

Hochachtungsvoll

Wilhelm Göttle
,

Karlsruhe
,

General Vertreter
für das Grossherzog 'thum Baden

des Jntensib -Gasglühlichtes Pat. vr. Auer von Welsbach.

t
Todesanzeige .

2977 . 1 Heute früh um 9 Uhr
entschlief nach wöchentlicher
schwerer Krankheit
Christian Fuchs ,

Hauptlehrer in Kipgenheimweiler .
Die Beerdigung findet Donnerstag ,

den 14. Juli , Nachmittags um 4 Uhr , statt .
Kippenheimweiler , 12. Juli 1892 .

Die trauernden Hinterbliebene».

AG . KaWl Klink -

2972.2.1 Wir versteigern gegen Baar
zahlung am

Montag , den 18. d . M .,
und zwar

1. Vormittags >2» Uhr
beginnend , in unserem Beräeig -rungs
rauin , Eingang beim Ettlinger Weg
Übergang : die im 2 . Quartal 1891 ein
gelieferten Fundgegenstände und Fracht
guter ,

2. Nachmittags ' B Uhr ,
beim Geräthichaftenmagazin , Eingang
von der Rüppurrerstratze : verschiedene
alte Materialien , wie Seile , Plüsch
Wagcndecken, Leder, Glas ,

Nachmittags V»4 Uhr»
beim Oelkeller :

3. alte Säcke und Packtücher,
4 . Trüböl ,

5 . Nachmittag» '/-S « hr,
auf dem Holzlagerplatz bei Gottesaue
Abfallhol, .

Karlsruhe , den 11 . Juli 1892.
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn -

magazine .

AG . Ksdislhc Aallts
kiskllbllhmii.

2973 .21 Die nachverzeichneten Bau
arbeiten ,ur Vergrößerung des Bahn
wartshauses und des Oekonomiegebäu
des auf Wartstation Nr . 174 der Haupte
bahn sollen behufs Errichtung der Halt
stelle Bruchhausen im Wege schriftlichen
Angebotes in Akkord gegeben werden .

1 . Erd -, Maurer - und Stein¬
hauerarbeiten zusammen 2850 M

2. Zimmerarbeiten „ 870 „
3 . Schreinerarbeiten „ 410 „
4. Blechnerarbeiten „ 160 „
5. Schlosserarbeiten „ 170 „
6. Anstreicherarbeiten „ 210 „
Die bezüglichen Pläne , Arbeitsbe -

schriebe und Bedingungen können auf
dem diesseitigen Hochbaubureau in den
üblichen Geschäftsstunden eingesehen
werden und es sind die Angebote por¬
tofrei und mit entsprechender Aufschrift
versehen bis

Mittwoch, de« 20 . d. M . ,
Vormittags 8 Uhr ,

an den Unterzeichneten einzureichen.
Karlsruhe , den 11. Juli 1892 .

Der Gr . Bahnbauinspektor .

Fikstüphasts -Nkrstkigkrullg .
Der Theilung wegen wird

Montag , den 25 . Juli l. I . ,
Nachmittags 2 Uhr , tm Ratyyaus

z « Pforzheim
das liachbeschriedene , zum Nachlasse der
Frau Amalie rGschwindt , geborenen
Gschwindt von Pforzheim , gehörige
liegenschastliche Anwesen einer öffent¬
lichen Versteigerung ausgesetzt und dabei
der Zuschlag , vorbehaltlich der Geneh¬
migung sämmtlicher Betheiligten , dem
höchsten Gebot enheilt .

Beschreibung deS Anwesens.
L.-B . Rr . 336, Plan 12,
13 Ar 23 Meter Hofraithe ,
13 Ar 23 Miter Hausgarten ,

zus. 26 Ar 46 Meter im Ortsetter ,
Leopoldvorstadt. 2963.3.1

Auf der Hofraithe steht
a . ein zweistöckiges Wohnhaus mit

gewölbtem Keller . Dürchfahrt und
Kniestock .

b . ein dreistöckiger Anbau mit Woh¬
nung. gewölbtem Keller und Wasche
küche ;

0. ei» zweistöckiges Hintergebäude mit
Estamperie , Remise, Stallung und
Fabriklokal ;

d . ein zweistöckiges Fabrikgebäude
mit Schmelze und Kohlenkeller:

«. ein zweistöckiger Abtrittanbau an
der Fabrik :

f. ein zweistöckiges Hintergebäude
mit Bügelsaal und Fabrik ;

g . eine einstöckige Remise an der
westlichen Karl Friebrichstraße Nr .
53, einerseits Straße , ands. Gustav
Weyle (Aug. Rösgen Erben ) und
Israelitische Gemeinde ;

taxirt zu 200000 M. —
Zweihunderttausend Mark .

Das Anwesen eignet sich für ein grö¬
ßeres gewerbliches Unternehmen , vor¬
züglich aber für einen Gasthof ersten
Ranges . Die Versteigerungsbedingungen
liegen bei dem Notar zur Einsicht auf .
auch wird Abschrift derselben auf Antrag
und Kosten des Antragstellers ertheilt
werden.

Pforzheim , den 11 . Juli 1892 .
Großh . Notar .

Lehmann .

Eisenlieferung.
2943.2.2 Gr . Wasser- und Straßen¬

bau-Inspektion Emmendingen vergibt im
Wege der Wettbewerbung die Lieferung
von 21093 kg Walzeisen auf die Sta¬
tion Emmenbingen und zwar

I Träger 0 dl kr . Nr . 45 und 36,
Winkeleisen, , „ „ „ 6.
Zoresrisen ,. „ „ ,. 7 >/°,
T Eisen Burb „ 16 .
Die Angebote sind zu stellen nach dem

Kilogramm frei auf Station Emmen¬
dingen und bis längstens

Samstag , de » 16 . d. M .,
Bormittags 11 Uhr ,

mit der Aufschrift „Eisenlieferung " ver¬
schlossen und postsrei auf dem Geschäfts¬
zimmer der Inspektion einzureichen, wo¬
selbst die Bedingungen und das Eisen-
verzeichniß zur Einsicht offen liegen.

Termin 22. August d. I .

Lebende
Wrsen -. Tafrt - , Supp «« - j

und Incht -Krrbfe.
Beste Bezugsquelle

H. Blum , Krebshandlung in
Eichstätt , Bayern . Preis!, franko. >

2570. 15 .9 Complette Badeeinrich-
iungenfür Mark 44 Verlangetgratis
Prospekt von L . Weyl Berlin 41.

Liederhalle Karlsruhe.
Unter dem Protektorat Seiner Königlichen Hoheit des Großherzog«

Friedrich von Baden .

Gesang-Wettstreit
aus Anlaß der Feier

des ZNjährigen Bestehens
am 16 .—19 . Juli 189a

in der Festhalle zu Karlsruhe .
Wettgesang - Konzerte am Sonntag, den 17 . Iulh
Nachm . 3 Uhr u . '/z7 Uhr , am Montag Borm . 11 Uhr (Ehrenklasse).'Wettstreitende Vereine : Mozartverein Darmstadt, Sängerchor deS
Wiesbadener Lehrervereins , Liedertafel Augsburg , Mannheimer Liedertafel,
Deutscher Süngerkrcis Elberfeld . Lehrergesangverein Mannheim —Lgdwigsbafen,
Pforzheimer Männergesangverein . — Liedertafel Heidelberg , Sängerhalle Mann¬
heim . Sängerbund Hohenbaden Baden , Schuler ' scher Männerchor Frankfurt a . M.
Sängerverein Harmonie Zürich. Singverein Mannheim , Liederhalle Mannheim .

Preisstiftungen von Ihren Majestäten dem Kaiser und der Kaiserin,
von Ihren König !. Hoheiten dem Großherzog und dem Erbgroßherzog , sowie dem
Fürsten von Hohenzollern , Sr . Hoheit dem Herzog Ernst von Sachsen-Koburg
und Gotha u . s. w ., sowie Geldpreise bis zu 2000 M.

Eintrittspreise für die Wettgesangkonzerte: Balkon (nummerirt) : Erste
Reihe 4 M., zweite Reihe 2 M . ; Saal s I . Abtheil , (nummerirt ) 3 M. ; II . Ab¬
tbeil. (nummerirt ) 2 M . ; III . Abtheil , (nichtnummerirt ) 1 M . 50 Pf . ; obere Ga¬
lerie (nichtnummerirt) 1 M .

Karten für sämmtliche Wettgesangkonzerte (sog. kasoepar -tont ) Balkon :
erste Reihe 9 M^: zweite Reihe 4 M. 50 Pf . ; Saal : I . Abtheil . 7 M . ; II . Ad«
theil. : 4 M. 50 Pf .

Eintrittskarten , sowie Festbücher (diese mit Programmen und Liedertexten
zu 50 Pf .) sind vom 13. Juli an in den Musikalienhandlungen der Herren Fr .
Veert (Kaiserstraße 159, Eingang Ritterstraße ) und Hngo Kuntz (Oskar Las¬
iert Nachf., Kaiserstraße 114) , sowie bei dem Stadtgarteneinnehmer , Herrn
Friedrich — ferner an den Konzerttagen selbst am Portale der F-esthalle
zu haben . 2935 .3.2

Speier a. 2932.1

XIII. Werbandschießen.
Donnerstag , den 14. Juli , Abends 8 *4 Uhr :
Grosses Doppel-Konzert,

ausgeführt von den Kapellen des 18. Jnfauterie -Regiments und bc#
. II . Pionier- Bataillons .

Zum Schluß :
Große Schlachtrnufik

beider Kapellen unter Mitwirkung der Spielleute deS 18 . Jnf.-RegtT,

MrlWasls -Wernahirie und Empfehlung.
2960.2.1 Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum » insbesondere

meiner werthen Nachbarschaft mache ich die ergebene Mittheilung , daß ich die
Wirtschaft zum rothen Schaf ,

Karlstratze 21 in Karlsruhe,
mit Nebenzimmer übernommen und Sonntag , den 3 . Juli , eröffnet habe.

Ausschank eines vorzüglichen Lagerbiers aus der Brauerei von Mehr,
v. Seldeneck , reine Weine , vorzügliche Küche , und empfehle ich meine
Wirthschaft meinen werthen früheren Stammgästen, Freunden und Bekannten,
sowie jedem Besucher in jeder Weise auf 's Beste.

iHügner ,
früherer Wirth und Gründer „zur Kanone - - , Gottesauerstraße.

Luftkurort Erlenba- ,
erlaube ich mir bei Beginn der Saison in empfehlende Erinnerung zu bringen.
— Ccntralpunktfür Schwarzwaldtonren . — Angenehmer, ruhiger Familien»
aufenthalt . — Bäder und Wage « im Hause. — Mäßig « Penstonsprets «.

2984.4 .1 _ C . Fnnk , Besitzer .

GksWs-UkckMg mit Empfthllmg.
2940.2 .2 Zeige hiermit meiner verehrten Kundschaft , Freunden und Be¬

kannten an , daß ich mein Herren Maatzgefchüft , um die theuere Ladenmiethe
zu sparen , in meine Privatwohnung , Spitalstrasse 32 , zwischen Karl -
Friedrich - und Kreuzstraße , verlegt habe . Ich bringe mein reichhaltiges Stofflager
in beste Erinnerung und wird es mein Bestreben sein , meinen werthen Abnehmern
die beste , reellste und möglichst billigste Bedimung zuzusichern .

Indem ich mich bestens empfehle, zeichne'
hochachtungsvollPL Krajca , Karlsruhe .

Hofgut feil .
2965 .3.1 Ein Hofgut mit 21 Morgen ,

1>/s Stunde von der badischen Grenze
entfernt , arrondirt , Alles beim Haus ,
an der Straße gelegen , mit schönem
Obstgewächs, wird sofort mit Vieh und
Fahrnissen nebst Ernte verkauft . Preis
11,200 Mk. Näheres unter M. W . post¬
lagernd Alpirsbach . Nur briefliche An¬
ragen, mit 10 Pf .-Marke beigelegt, wer-
>en berücksichtigt.

Commis-Gesuch.
2934.2.2 Für mein Colonial -,Material - n - Farbwaaren -

Gesohäft suche ich einen
in dieser Branche durchaus
bewanderten jungen Hann
für Hagazin, Komptofrn . kleine
Reisen zum Eintritt pr. 15 .
Angast a . c . zu engagiren ,ebenso einen angehendenCom¬
mis zum sofortigen Eintritt.
Geil. Offerten werden unter
Chiffre K 61563 a . an Maa¬
senstein & Vogler , A .-G .,Karlsruhe , erbeten .

Buchhalter u .
Correipondent ,
(gelernter Buchdr. u . Stenograph ) ,
durchaus selbst, u . gewandter
Arbeiter , der das Aeeidenz- u.
Schretbwaarengeschüst wie auch
das ZtgSwcse « u. das dad . Jmpr . -
Geschäft gründlichst kennt, wünscht
pr . Sepr . oder später s. derz . Stelle
zu verändern . Suchender besitzt
feinsteReferenzen . Werthe Offert,
sub K . Z . 788 an Haasenstein ft
Vogler,Frankfurt a. M .
erbeten . 2911 .2.2

2969. 1 Für eine erste egqptischc j

wird ein gut eingeführter

Agent gesucht.
Offerten sub H . V. 1642 an Ru « I

dolf Moste , Hamburg , erbeten.

L Lehrstelle. 2
2957 .3 .2 In meinem Material -, Kolo¬

nial - und Droguengeschäft ist für sofort
oder später eine Lehrstelle frei.

Carl Roth , Hofdrogerie,
Karlsruhe.

2847.6.5 Krankheitshalber ist ei«
gutgehende, im « entrnm der Stadt
Mannhetm gelegene

Bäokertl
unter sehr günstigen Bedingung «
sofort zu verkanfÄ «. Zu erfragen bei

Josef Gutmann ,
Mannhetm , H. 7 . 27 III .

CÄie Bielefelder Leinen-, Gebild- u.^ Wäschefabrik E . Goldbeck,. Inh . P .
Hamacher, sucht für den hiesigen Platzeine Dame , welche in den besseren Krei¬
sen bekannt ist, 2963.1

als Vertreterin .
Offerten wolle man direkt einsenden.
2978 .2 .1 Gesucht zum August od«r

später ein« gut empfohlene
Könne oder Kindergärtnerin

zu 3 Kindern von 5, 4 u . 3 Jahren , die
schon bei kleineren Kindern gewesen und
die körperliche, wie geistige Pflege versteht.

Gehaltsansprüche . Photographie und
Zeugnisse an Frau Rittmeister voa
Prittwitz , Hagenau i . E.

Ein junger CJärtner -
gehilfe ,

der in einer Schloßgärtnerei gelernt
hat und in seiner späteren Stellung in
einer Handelsgärtnerei ihätig war und
gute Zeugnisse besitzt , sucht für jetzt
oder später eine Stellung .

Gefl. Angebote erbeten durch das
Kontor d . Bl . unter Nr . 29711_ _

Stadigarten-Theilter
in Karlsruhe.

Ensemble
Prasch

(Süddeutsches
Hoftheater -Ensemble ).

Donnerstag, den14 . Juli1892 :
(8 . Vorstellung im Abonnement)

Zum ersten Male ;

„Heim ’ gKimden“
Wiener -Volksstück mit Gesang in 4 Akten

von Ludwig Anzengruber .
Kasten -Eröffnung 7 Uhr , Anfang

8 Uhr , Ende gegen 1l Uhr .
Billet -Borvertanf bei Herr » Adolf

Uirici , « aiserstr . 201 . 2976.1

Druck und Neri« der Maevotffchen Buchhandtrmg mi> Brubdruckerei. Waldstraße Nr. 10 i» Karlsruhe
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